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Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe , 12. Mai .

brrött . , Abgeordneter Dasbach ^ ,r
oii 'n der „Germania " ein Schreiben

rasen Hoensbroech . Darin nimmt
^ 1 ordneter Dasbach auf die Erklärung des Grasen
H^ broech i „ der „Tägl . Rundschau" vom 20 . April

cs sich dieser weigerte , das zu beweisen , worauf

»ütirr “ nämlich , daß der Satz „Der Zweck heiligt die
Oa? . ,-

’ !1 dem Sinne , in welchem er dem Jesuitenorden
öait!i? ^

. ? ird , i „ einer Sthrift eines Jesuiten klar und
enthalten ist. Dem Jesuitenorden wird dieser Satz

an jfrf, fl * in dem Sinne , er stelle den Grundsatz auf , iede
toft .w lchlechte Handlung könne dadurch zu einer erlaubten
doiil„n

' man sie zur Erreichung eines guten Zweckes
«eil s

'®e' ®*£ aber, Herr Graf , legen in Ihrer Erklärung
Tie Jesuiten gemachten Vorwurf ganz anders aus .
hiictf i -i rcl ! : " Unrecht hat aber Herr Dasbach, oder er
Er ^ Uch mißverständlich aus . wenn er den berüchtigten

Matz dahin anslegt , daß durch ihn „ jede an sich ber -
«k a ? Handlung dadurch , daß sie vollbracht wird , um
iitriii 1

, Zur Erreichung eines guten Zweckes zu dienen,
lich i erlaubt werde"

. Von allen und jeden in sich sitt-
dca ?crwerslichon Handlungen ist und kann natürlich an
8(Ch

lc.tlffffctibeti Stellen der jesuitischen Schriften nicht die
Äs-. i? '!" ' " Herr Graf , gestehen also zu . daß kein
che»

'
u berüchtigten Grundsatz tu dem Sinne , in wel

W ,
aUc ®c n !iei- der Jesuiten aus früherer Zeit ihn ans -

Cix gelehrt hat . Einen ganz anderen Borwurf machen
«i- m

'̂ m oder einigen Jesuiten und erklären sich bereit,
(to,, .

«rechtigmig dieser neuen Anklage zu beweisen . Sie
(lälcr,,

' " "55. stellen der jesuitischen Schriften , durch deren
z» <s ' c «en von mir ausgesetzten Preis verdienen
oö - r j, ,

glauben, „ sei die Rode davon, daß bestimmte,
sie IW) sittlich verwerfliche Handlungen dadurch , daß

gsacht werde » , um als Mittel zur Erreichung eines
dienen , sittlich erlaubt sind .

" Die Hand-
öte Die h ' ee nennen „ in sich sittlich verwerfliche

sich , süen
"

, sind offenbar solche , die von Ihnen als in
ft,

' Utilich verwerfliche angesehen werden von den be-
a»I - «en jesuitischen Schriftstellern aber als indifferent
s ' llc,chen werden . Diese Erörterungen haben aber mit

C1” infamen Grundsätze , den man den Jesuiten vorwirft ,oor nicftftg t„n . Wenn Sie eine Handlung für sittlich
»
" 'setaubt halten , ein Jesuit sie aber für indifferent ge-

itei, und deshalb behauptet hat , wenn sie zur Erreichung
fi ? .Mäen Zweckes vollbracht werde , dann sei sie erlaubt ,
. >n das eine >chr untergeordnete Frage , die unsere Streit -' inge gar n̂icht berührt.

"

ÄbI/E ? ,
des Abg , Dasbach schließt

iaten Bein? ^ Beibringung des durch mich gefor-
«cr ;2 ? e >oe <V » anbicten , werde ich Ihnen das Schieds -^ kiäit benennen.

Landesztg.
" findet den Brief Dasbachs

. Nicht jesuitisch wäre cs nach der „Bad .
fern mo ^ gewesen, wenn Herr Dasbach dem

!
"ü5""0Hoensbroech. der sich die ärgsten Verstöße

oh, . ,,
"

. objekive Wahrheit Nachweisen lassen mutz,' weiteres Tue 2000 Gulden gegeben hätte.

Deutschland.
Berlin , 11 . Mai .

'u di ? c
' " erheblicher D r u ck f e h l e r hat sich

Sir
"

, .
c ,cit vom Reichstag angenommene Novelle zum

^ » leiwersicherniigsgeseh und zwar in § 21 Ab¬

satz 2a eingeschlichen. Man ist jetzt gespannt, wie die
Verwaltung sich dazu stellen wird . Wäre der Reichs¬
tag versammelt, dann ließe sich der Fehler natürlich
leicht gut machen, jetzt ist es aber unmöglich . Es han¬
delt sich darum , daß den Angehörigen eines im
Kraiikenhause untergebrachten Versicherten die Hälfte
des durchschnittlichen Tagelohnes als Krankengeld
gegeben werden soll . Durch einen Druckfehler ist da¬
raus ein Krantengeld „ in der Höhe " des Tagelohnes
geivorden . Statt „Hälfte " wurde „ Höhe " gesetzt .
Das ist aber ein kleiner Unterschied !

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht daS von
Speck von Sternburg itnd Bowen Unterzeichnete Ab-
kommen zwischen Deutschland und Venezuela über die
zur Feststellung der deutschen Reklamationen berufene
ge m i s ch t e Kommission , sowie über die
schiedsrichterliche Entscheidung gewisser Fragen wegen
Bezahlung der deutschen Reklamationen. Die deutschen
und venezolanischen Mitglieder der Kommission treten
ani 1 . Juni in Caracas zusammen unter einem Ob¬
mann, der von dem Präsidenten der Vereinigten
Staaten ernannt wird . Die Entscheidung der Kom¬
mission über die Reklamationen sollen auf der Grund¬
lage der vollkommenen Billigkeit, sowie ohne Rücksicht
auf die Einwendungen technischer Art oder auf Be¬
stimmungen der Landesgesetzgebung erfolgen. Die zu-
erkannten Entschädigungsbeträge müssen angegeben
werden als zahlbar in deutschem Golde oder dem
Gegenwert in Silber , wie sich solcher zur Zeit der
effektiven Zahlungen in Caracas stellen wird . Die
Reklamationen sind bei der Kommission von dem
deutschen Gesandten in Caracas bis zum 1 . Juli an¬
zumelden . Die Frist kann von der Kommission ver¬
längert melden. Die Kommission hat über einzelne
Reklamationen binnen sechs Monaten nach deren An¬
meldung und , sofern das deutsche und das venezota -
nischc Mitglied sich nicht einigen, binnen sechs Mo¬
naten nach der Zuziehung des Obmannes zu ent¬
scheiden . Die Kominission ist verpflichtet , vor der
'Entscheidung das ihr vom deutschen Gesandten in
Caracas und der venezolanischen Regierung vorgelegte
Beweismaterial , sowie mündliche und schriftliche Aus-
führungen etwaiger bevollniächtigter Gesandten cc .
der Regierung entgegenzunehmenund zu prüfen . Be¬
züglich des Schiedsgerichtes in H a a g , das am
1 . September zusammentreten und in 6 Monaten sich
entscheiden soll; wird bestimmt : Das Schiedsgericht
soll entscheiden, wie die von Venezuela zur Verfügung
gestellten dreißig Prozent der Zolleinkünfte in La
Guaira und Puerto Cabello zwischen den Blockadc-
mächten einerseits und den übrigen Gläubigermächten
andererseits zu verteilen sind. Diese Entscheidniig soll
endgültig sein. Wird den Blockädemächten die bevor¬
rechtigte oder gesonderte Behandlung nicht gewährt,
so soll das Schiedsgericht entscheiden, wie die bezeich -
neten Einkünfte unter alle Gläubigermächte zu ver¬
teilen sind . In diesem Falle soll das Schiedsgericht
neben der Bezahlung der Reklamationen mzs den
dreißig Prozent alle einer Glänbigermacht zugute
lommenden Vorrechte oder Pfandrechte an den Ein¬
künften in Betracht ziehen und demgemäß die Frage
der Verteilung so entscheiden, daß keine Macht eine be¬
vorrechtigte Behandlung erlangt . Die Entscheidung

soll endgültig sein. Der Kaiser von Rußland soll ge¬
beten werden , aus den Haager Schiedsrichtern drei zu
ernennen, um in diesem Falle ein Schiedsgericht zu bil¬
den . Keiner derselben darf Untertan oder Bürger
einer der Signatur - oder Gläubigcrmächte still . Das
Verfahren soll in englischer Sprache geführt werden ,
doch können mit Genehmigung des Schiedsgerichts
Ausführungen auch in anderer Sprache gemacht wer¬
den . Das Verfahren wird , soweit nicht das Abkommen
anderes bestimmt , durch die Haager Konvention ge¬
regelt. Auch über die Kostenfrage des Schiedsgerichts
entscheidet das Schiedsgericht . Jede Nation , die Re-
kkaniationen gegen Venezuela hat, kann sich dem Klirch
dieses Abkommen vorgesehenen Schiedsverfahren als
Partei anschließen .

Schweinfurt, 11 . Mai . Bei deni Festmahl zu
Ehren der hier stattfindenden 39 . Wanderversamm¬
lung bayerischer Landwirte hielt gestern Abend Prinz
Ludwig eine längere Ansprache , in der er über die
Bedeutung der Landwirtschaft sprach und den hohen
Wert des Großgrundbesitzes betonte . Derselbe dürfe
jedoch niemals das ganze Land umfassen . Daneben
müsse ein kräftiger mittlerer und kleinerer Besitz und
eine hinreichende Anzahl von Taglöhnern vorhanden
sein .

Ausland.
Paris , 11 . Mai. Die Kundgebungen anläßlich

der Aufhebung der Klöster dauern fort . Von Reims
wird gemeldet : Etnia 6000 Personen veranstalteten
gestern Straßenkundgebungen zugunsten der Kongre-
gationen. Ein Journalist wurde perhastet, aber von
der Menge den Händen der Polizei wieder entrissen .
In Lille wurden im Anschluß an eine hier abgehallene
nationalistische Versammlung Straßenkundgcbnngen
teils gegen die Geistlichkeit, teils gegen die Regierung
veranstaltet. Es wurden etwa 300 Verhaftungen
vorgenonimen. — Wie die „Agence Havas " erfährt ,
denkt die Regierung nicht daran , nvgen der augen¬
blicklichen Brotteuernng die Getreidezölle herabzu¬
setzen . . Dies dürfe nur geschehen bei ganz außer¬
ordentlichen Zuständen. Zur Zeit würden mir die
Spekulanten von einer Herabsetzung Nutzen
haben .

Petersburg , 11 . Mai . Ein Rundschreiben des
Ministers des Innern an die Gouverneure , Stadt¬
hauptleute und Oberpolizeimeister entwirft von der
Judenhehe in Kischinew folgendes Bild : Bet den Un¬
ruhen, deren Urheber Vorzugswerse einfache Leute
waren , wurden 45 Personen getötet, 74 schwer und
350 leichter verletzt . Gegen 700 Juden gehörige
Häuser und 600 Geschäftslokale wurden geplündert.
Die Unruhen sind hervorgerufen durch das zugespitzte
Verhältnis zwischen den Christen und Juden Bessara-
biens. Gerüchte über angebliche Ritualmorde im
Gouvernement Cherson , in Kiew und Kischinew ver-
anlaßten das Gerede , es müsse gegen die Juden losge¬
gangen werden . Geschriebene Aufrufe dazu wurden
verteilt . Den direkten Anlaß zur Judenhetze gab am
Ostersonntag Nachmittag die Mißhandlung einer
Christenfrau durch einen jüdischen Karussellbesitzer .
Die Menge warf Steine gegen die benachbarten
Judenhäuser und durchzog dann verschiedene Stadt¬

teile , überall jüdische Häuser und Verkaiifsbnden zer¬
störend . Am Ostersonntag wurden bereits 9 Inden
getötet . Am nächsten Morgen überfielen Inden auf
dem neuen Bazar Christen . Ein Christ wurde durch
einen Schuß von jüdischer Seite getötet . Darauf er¬
neuerten sich die Unruhen. Die die Stadt durchziehen¬
den Militärpatrouillen erwiesen sich als ungenügend.
Neue Trnppenkommandos wurden herbeigerufen tmS
die Aufrechterhaltung der Ordnung der Militärobrig -
keit übertragen . Nachdem die Truppen planmäßig
ans die einzelnen Bezirke verteilt waren, hörten die
Unruhen am Abend des Ostermontags auf . Die Vor¬
gänge in Kischinew riefen an vielen Orten de? Reichs
Unruhe hervor. In einigen Städten begannen sich
Jndenvereinigiingen zur Selbstverteidigung zu bilden .
Ans die Erhebungen des Direktors des Polizeideparte-
ments wies der Kaiser den Minister des Innern an,
den Chefs der Gouvernementsstädte einzuschärfen , daß
ihnen unter Persönlicher Verantwortung zur Pflicht
gemacht werde , Maßnahmen zur Vorbeugung gegen
Gewalttätigkeiten zu treffen, um die Bevölkerung zu
beruhigen. Das Rundschreiben des Ministers des
Innern weist darauf hin, daß die Bildung von Ver¬
einen zur Selbstverteidigung unzulässig ist und daß
die Zivilbehörde bei Unruhen ihre Obliegenheiten
nicht an die Militärbehörde abgeben dürfe, sondern
das gemeinsame Vorgehen der Truppen und der
Polizei leiten müsse. Die Vertreter der Zivilbehörde
dürfen die persönliche Erteilung von Anordiinngen
erst cinstellen , wenn die TruPpenkoiNmandelire zum
Waffengebrauch aufgefordert haben .

Nom, 11 . Mai . (Kammer. ) Der Minister des
Auswärtige » , Morin , erwidert auf eine Anfrage
Chiests betreffend das englische Vorgehen in Somali-
land und dessen Folgen für das dortige italienische
Protektorat : Das Ansehen des Mullah habe infolge
seiner beträchtlichen Verluste gelitten : seine Streit¬
kräfte seien vermindert . Gegenwärtig sei er weit von
dem italienischen Protektorat entfernt und werde
wahrscheinlich nicht dorthin marschieren . Admiral
Mirabello , der nach Obbia an Bord des „ Vettor
Pisani" entsandt wurde, habe Waffen für die Einge¬
borenen zur Verfügung und habe Vollmacht , dort eine
Obrigkeit einznsetzen. Der Minister glaubt , daß für
die Sicherheit des italienischen Protektorats in So-
mnliland nichts zu befürchten sei . Gegenüber einer
Erwiderung Chiests und Frascaris bleibt der Minister
dabei , daß eine Gefahr für Jtalienisch-Somali und
für Benadir nicht bestehe .

Madrid, 10 . Mai. Bei den Senatswahlen in dev
Provinz wurden gewählt : 78 Konsewative, 38 Libe¬
rale , 3 Anhänger des Herzogs von Tetuan , 4 Demo¬
kraten , 2 Republikaner, 2 Unabhängige, ein Regio¬
nalist, ein Catalanist und 7 keiner bestimmten Partei
Angehörige.

Barcelona , 11 . Mai . In Tarrasa kam es gestern
Abend zu einem Zusammenstoß zwischen Republi¬kanern und Polizei . Mehrere Schüsse wurden abge¬
geben , durch die ein Polizist und ein Manifestant ge¬tötet und inehrere andere Personen verwundet
wurden.

Konstantinopel , 11 . Mai. Da auch einige Griechen
in Monastir getötet worden sein sollen, hat der

Vom Papstjnbilänm .
■v , D . Nom, 7 . Mai .

s
n " f ° gestrigen Nachmittags sind nun auch

«„ nprr
' i

'
,
11 letzten deuts ch e n P i l g e r z ü g e hier

Ull'cii Sv -. ei.u,n v00 aus Westfalen und den nörd-
ölsg

4- tözesen und gegen 200 Schlesier . So sind
ier j}

e
.!tannicirtirt beiläufig 1800 deutsche Pilger in

>i„ö „?/.? en Stadt . Es kommt das auf den Straßen
dust,

"
^ ' verall stark zur Geltung . Die lieblichen Laute

-Nuttersprache schlagen traut an unser Ohr
>>en fast vergessen , daß wir im Ausland sind ,

len, qp
l>iele deutsche Worte hören wir selbst ans
der Italiener , besonders jener, welche an

>b>d
"^ lorlenntlichenDeutschen ihre Waren in Mosaik

N,
5 W >chtskarten anbringcn wollen .

hat unser erlauchter Kaiser mit den beiden
^ oin verlasse » , um wieder zu seinem treuen

^ iifbpv ®oifc Zurückznkehren. Durch seine Abfahrt
jW ! öt o „ - tusschisfnng " des dritten Pilgerzuges
»Ost,

' op'wgert . Gerne hätten diese Söhne des Nor -
“ ' i'tfcj - 'O römischem Boden ihren Kaiser mit derselben
lighr,,

oning begrüßt , wie mir es ain Dienstag getan
im, , ^ o.ch sie mußten sich mit dem Opfer begnügen ,
m Zuliebe 1 % Stunden im Waggon zu
• (?iit

'Um
° ' ’cr - lln'nd war dann wieder der des 6 . Mai

rVfr 'Q'5’
) 0 lü Venezia durch die wahrhaft goldnen

solche der hochwürdigste Bischof Dr . K ep p -
? h' ,s

^ Eenbnrg an die Pilger richtete . Er führte
? m aus : wenn auch an sich Fremde , fühlen

sch ans Romas Boden daheim . Er ist ge-
^ ifi * f Wohnstätte unseres gemeinsamen Vaters ,
N l'cr rar ^ ^ Märtyrerblut , das viele Tausende

Glanbensbrüder in Strömen vergossen . Die -
m f entsteigt das Aroma katholischen Glaubens
5)5 t ? . .ljscher Liebe . Wir fühlen uns hier aber
^ fl ö .. dusche Deutsche ; denn germanischer
5) ii § -/1 c1 r und römischer K a th o t i z i s -
m > b e J \ e § c n nicht miteinander i n
? ! - 5 F 11 Die beste und schönste Harmonie
m A tztaitigen Geben und Empsaugen umschließt
iWete »Engster , lebensvoller Art . Wenn wir durch
S a Unr ' 5r ^ r t zeigen wollen , daß wir ganze
fstki v. ; ! ,

1 « e „ sind , die sich von Rom , vom Felsen
>,b trennen lassen , dann sind wir deswegen

mips? e
- r kümmerte D e n t s ch e . Das ist

lb
lc in 5 ; - , 0 recht zum Bewußtsein gekommen , als
" ' se „ a

n Dagen die Hand unseres deutschen
* " > die mit dem Fischerring gezierte Rechte

des Papstes legen sahen . Es ist ein Segen, daß der
deutsche Kaiser seinen Fuß auf den Felsen Petri
gesetzt hat . Denn dieser ist der Grund der Festigkeit ,
der Beständigkeit und damit des Heiles , welche nicht
gefunden werden auf dem Flugsand der modernen
Anschauungen oder auf dem Morast der Leiden¬
schaften. In unser ganzes Leben muß sich der Felsen
Petri einsenken, und wir müssen uns fernhalton von
Konzessionen und von Kompromissen . Wer sich nur
mit einer Hand am Felsen Petri halten, nur den
einen Fuß ans ihn setzen will, der fällt ab ; wer
daneben v o r b e i k o m m e n , nur an ihm
streifen will, verwundet sich an seinen Kanten , und
wer ihn ttmznstoßen sich unterfängt, der rennt sich die
Stirne ein . Darum wollen wir deutsche Pilger bei
Gott dem Allmächtigen und Allwissenden und beim
Heile unserer unsterblichen Seele das Gelöbnis in die
Hand des Heiligen Vaters legen , daß wir den Felsen
Petri in Glaube und Liebe und Treue in unser Herz
einsenken wollen .

Ein Sturm der Begeisterung folgte der gewaltigen
Rede und zeigte dem hochw. Herrn , daß er uns Allen
ans der Seele gesprochen hat.

Diesem Empfinden gaben auch die nachfolgenden
Redner, G e i st l . Rat M o ns . Werthmann -
F r e i b u r g und Bischof Endert von
F u l d a, Ausdruck . Die hochwürdigsten Bischöfe
dürfen sicher sein, daß sie das katholische Volk in seiner
Gesamtheit hinter sich haben, wenn es auch da und
dort noch einige geben mag, die da meinen, nur mit
einen : Fuß auf dem Felsen Petri stehen zu können .
In diesem Geiste und erfüllt von solcher Gesinnung
haben wir Pilger an den letzten zwei Tagen unsere
Touren gemacht und die hl . Stätten besucht, an denen
die ewige Stadt so reich ist. An den Gräbern der
hl . Rtärtyrer, an den Orten , welche ewig zeugen von
den „Großen " im Reiche Gottes , da läßt sich auch
so vernehmlich wie kaum irgendwo sonst die Mahnung
hören : Ganz Deinem Gott , und das Gelöb¬
nis erneuern : Kein Opfer zu groß, keine Mühe zu
schwer , um diese Aufgabe völlig zu lösen .

* ^ *
v . Rom , 8 . Mai .

Der heutige Tag hatte den langersehnten Augen¬
blick gebracht , wo der Heilige Vater uns
Pilger in b e s o n d e r e r A u d i e n z empfangen
sollte. Wie ich bereits mitgeteilt, hat er in seiner
väterlichen Liebe uns Deutschen eine besondere Aus¬
zeichnung zugedacht : jeden Einzelnen will ich schen ;

ein jeder von den deutschen Söhnen soll die Hand
in die meinige legen und von mir den Vatersegen
erhalten . Und als man den 93jährigen Greis auf
die Anstrengung aufmerksam machte, da hatte er nur
die Antwort : „Das ist mein Apostolat !"
So hatten wir also das unbeschreibliche Glück, unserni
Heiligen Vater die Hand zu reichen und von ihm ge¬
segnet zu werden.

Etwa um 11 Uhr versammelten sich die Teilnehmer
des ersten Pilgerzuges im Campo Santo , um dann
in einem Zuge, vier zu vier, die Damen voraus , um
die Peterskirche herum in den Vastkan zu ziehen .
Nachdem wir die berühmten Loggien des Raphael
durchwandert und einer nach dem andern eine Reihe
von Sälen durchschritten hatten, hörte man recht ver¬
nehmlich den Heiligen Vater sprechen. Es waren
seine Segensworte , die er zu jedem Einzelnen sprach.
Noch einen Augenblick und wir stehen vor ihm . Es
läßt sich nicht schildern , welch einen gewaltigen Ein¬
druck dieses Begegnen nnt Leo XIH . auf alle Pilger
gemacht hat . Man konnte das nur sehen ans den
Augen derer, die von ihm kamen , und auf deren Ge¬
sichtern freudige Rührung so markant hermisstrahlte ;
man konnte es nur selbst empfinden. Welch eine
Liebe strahlte aus seinem so lebhaften Vaterauge ;
mit welcher Freude faßte er Jeden fest bei der Hand
und drückte sie ; mit welcher Innigkeit hat er die
Segensworte gesprochen . Unauslöschlich wird das
Bild in die Herzen der Pilger eingesenkt sein, das sich
uns am 8 . Mai geboten , unbeschreiblich die Freude
bleiben , die uns dieser Augenblick gebracht .

Die Pilger aus Bade n -B a d e n befanden sich
mit der F a h n e des dortigen K a t h o l . M ä n n e r-
Vereins so ziemlich in der Mitte der Diözcsanen
von Freiburg , und als sie sich dem Throne Sr . Heilig¬
keit näherten, welchen die hochwürdigsten Bischöfe und
andere geistliche und weltliche Würdenträger umstan¬
den , hatte unser hochverehrter Erzbischof die Güte, sie
dem Heiligen Vater mit den Worten : „A8socatio
viroruin catholicorum ex Baden -Baden " vorzn-
stellen . Der Zug der zum Handkuß Zugelassenen
kam ins Stocken , weil Seine Heiligkeit den Zipfel der
Fahne in die Hand nahm, um Insignien und Inschrift
derselben zu betrachten ; diese letztere in deutscher
Sprache , vom hochw . Erzbischof mit dem lateinischen
„In Iioe Sijrno vinees" übersetzt, veraulaßte den
Papst , in der benkbar liebenswürdigsten Weise diese
mit den Worten „In live 8i »n<>" zu segnen und zu
küssen . Der Vorgcmg beivegte alle im Saale anwesen¬

den Pilger, und bei dem Austritt wurden die Vertreter
der katholischen Gemeinde Baden -Baden von allen
Seiten zu dieser huldvollen Auszeichnung beglück¬
wünscht.

Die Gräfin von Trani , Prinzessin beider
Sizilien, geborene Herzogin in Bayern , beehrte die
Audienz ebenfalls mit ihrer Anwesenheit .

Möge der Heilige Vater seinen treuen Kindern noch
lange erhalten bleiben und sein so warmes Vaterherz
für uns noch Jahre hindurch mit derselben Wärme
schlagen wie seither bis heute .

Besonders ausgezeichnet wurden die Herren Graf
D r o st e - V i s ch e r i n g als Vorsitzender des
Komitees für die Katholikenversainintungen Deutsch¬
lands , Graf Bodnian als Mitglied der
ersten badischen Kammer ; die Herren
Reichstags- bezw . Landtagsabgcordneten D i e t e r l e
und G i e ß I c r aus Baden , die Herren P o r s ch ,
01 r a n d -0i y , Bock, H o e n s b r o e ch, Horn und
Brentano ; ebenso die Herren der Pilgerkomitees.
Auch Kardinal R a m p o l l a hat die deutschen Zen¬
trumsabgeordneten in besonderer Audienz emlifangen,
gleich dem Heiligen Vater dem Z e n t r u in und
seinem Programm Anerkennung und
L o b gespendet und darauf hingewiesen , daß nur
Einigkeit stark mache und zum Ziele führen
könne . Alle waren hoch befriedigt von der Audienz
beim Heiligen Vater und besonders jene , welche wäh¬
rend der ganzen Dauer derselben in der Nähe des¬
selben sich aufhalten konnten , sprechen mit Bewunder¬
ung von der körperlichen Elastizität und Rüstigkeit,
von der geistigen Frische und Energie, deren sich
Leo XIII . bis zur Stunde noch zu erfreuen hat.

Am Sonntag wird die zweite und am Dienstag die
dritte Abteilung des deutschen Pilgerzuges empfangen
werden. Sie freuen sich jetzt schon darauf mit kind¬
licher Herzlichkeit . Wir Ersten aber werden die Zeit
noch gut anszunützen haben , damit wir mit nnsern
Touren fertig werden . Denn am Montag Abend
müssen wir das ewige Rom verlassen und den Heim¬
weg über Loreto und Venedig cmtreten , während ein
anderer Teil noch nach Neapel sich begibt .

* **
— Rom, 10 . Mai.

Heute Mittag wurden die 800 Teilnehmer des von
F r e i b ii r g i . Br . ausgegangenen zweiten
deutschen P i I g e r z n g e s vom Heiligen Vater
in Audienz empfangen. Im Thronsaale wurden vor¬
her die von dem Leserkreise der „Kölnischen Volks -



;riechische Gesandte die Nufmerksamkeit der Pforte
>uf diesen Umstand gelenkt . Die Behörden von Mona -
tir sind eifrig bemüht, die Ordnung aufrecht zu Hal¬
en . — Bulgarien versucht direkt und durch die
Nächte die Pforte zu veranlassen, die türkischen
Nassenverhaftungen in Mazedonien einzustellen , um
sie allgeineine Beunruhigung der Bevölkerung nrcht
.u steigern . — Ta das Vorgehen der türkischen Or-
;ane in Monastir nach den letzten Nachrichten weniger
naßvoll war , als in Salonik und andern aufständi¬

schen Gebieten , erlies; der Großwesir in der letzten
itacht telegraphische Weisung an den Walt von Mona -
tir , Ausschreitungen gegen die Christen mit allen
Kitteln zu verhindern .

Stockholm, 11 . Mai. Der Staatsausschutz des
Reichstages stimmte heute der Vorlage zu , nach der die
Negierung ermächtigt werden soll , von dem Rechte ab-
;»sehen, die Stadt Wismar mit Umgebung durch Er-
eguug der Pfandsumme wieder loszukaufen.

London, 11 . Mai . Der König und die Königin be¬
loben sich nach Schottland und halten im Holyrood-
palast in Edinbnrg Hof.

■**- « —
Baden .

* Karlsruhe , 12 . Mai . Der „Volksfreund " scheint'er Meinung zu sein, alle Artikel, die von Malsch oder
iberhaupt aus dem 9 . Reichstagswahlkreis kommen ,
mißten von Herrn Kaplan Mühle fein . Darin täuscht
r sich sehr . Im besonderen war unser Artikel über die
Zchluttendacher Versammlung , bei der sogar ein un-
.chuldiger Ofen in Mitleidenschaft gezogen wurde, keines-
vegS von der vermeintlichen Seite. Die Malscher find
ntelligente Leuten die „ Genossen " natürlich in erster
steche, weil sie vom „Volksfreund" schon längst zu
senkenden" Arbeitern herangrzogen wurden ; aber auch
sie Anhänger des Zentrums brauchen niemand, der
chnen die Feder führt , weil fie es selbst können . Bei
dieser Gelegenheit wollen wir auch noch bemerken , daß
>uch jener Artikel im „Landsmann "

, gegen den ein
Arbeiter einige Ausstellungen machte , durchaus nicht von
deni Malscher Kaplan war. obwohl wir unwidersprochen
un Citat ans dem „Volksfreund" brachten, in welchem
dies behauptet war. Der „Volksfreund" muß fich etwas
»ehr zusammennehmen, sonst wird man an die Schiller¬
chen Verse erinnert :

„Selbst im Traum der stillen Nächte
Sah er fich keuchend im Gefechte."

* Karlsruhe, 12 . Mai . Antiultramontane
Patrioten . Wir badische Katholiken haben die
irößte Freude daran , daß, während man uns Röm-
singe und Ultramontane schimpft, die ihre Ordre von
stom holen und was dergleichen Blödsinn mehr ist,
unser deutscher Kaiser unfern heiligen Vater besucht
und dabei auch fortwährend kein Hehl daraus macht,
wie hoch er insbesondere den Benediktinerorden
ichätzt. Weil das uns Freude macht, schreiben wir 's
ruch in unsere Blätter. Das regt aber besonders
lnsere badischen nationalliberalen Patrioten schwer
ms. So schreibt die deutsche „Bad . LandeSztg .

" auf
einen unserer Artikel darüber folgendes:

„Wenn wir sehen muffen , in welch' unehrlicher Weise
nan auf der Zcntrumsseite de >l Besuch deS Kaisers politisch
niszuschlachten sucht, dann möchten wir fast geneigt sein ,
mser « Anschauung vom Besuch Wilhelms II . beim Papst
nd im Kloster Monte Kassino zu revidieren trotz der „S .
t .-K.

" rmd der Anschauung Ausdruck geben , daß «S i>as
vangelische Bewußtsein verletzt , wenn

irr evangelische LandeSbifchof auch nur den
ln sch ein erweckt , als ob er ein «Freund der
tlöster " und fügen wir hinzu , des Papst -

i u m s s e i .
"

Aehnlich wütend spricht sich die „Breisgauer Ztg .
"

ms, d . h . die beiden hochpatriotischen , ganz besonders
deutschen Blätter vertreten , wie bekannt , die Interessen
ünes ganz engherzigen protestantischen Konfefsionalis-
nus : sie sind protestantisch liberale Blätter, die aber
urch für Anhänger des bloß „ religiösen Katholizis-
nus " st In Obkircher , Fuughanns, Landeskommissär
ivn Bodman geschrieben sind.

Erst jüngst wurde in den „Münch. N. N.
" auch wie¬

der Prinz Max von Baden apostrophiert. Dort
hieß es :

„Was die Drogonaden und die Dragoner anbelangt ,
die heute anderes zu tun haben, als wie einst unter einenr
„allerchristlichen " König Andersgläubige mit Gewalt zu
belehre » , so haben ja gerade die badischen Leibdragoner
soeben einen Kommandeur bekommen , dessen Schuld es ge¬wiß nicht ist, wenn die Klosterbrüder, um derentwillen das
ganze Zetergeschrei vom führenden Zentrumsblatt erhobenwird, noch nicht wieder in Baden seßhaft sind .

"
Zum Kommandeur des Leibdragonerregimentswurde bekanntlich jüngst Prinz Max von Baden er¬

nannt . Von '
den „Münch. N . N .

" bezw . von ihren
badischen nationatliberalen Mitarbeitern
ist man freilich , alles gewöhnt — das Dümmste und
das Frechste. Am badischen Hofe haben diese Leute ja
schon öfters ihren Aerger ausgelassen. Das find aber
die nationalliberalen Oberpatrioten , die fich bei Ge¬
legenheit auch sehr besorgt zeigen für die „Rechte der
Krone"

, wenn einem nationalliberalen Minister zu
nahe getreten wird .

HD Breiten » 11 . Mai . Zm 13. Wahlkreis (Bretten-
Evpingen-Sinsheim-Wiesloch) kandidiert dem „Mannh.
Generatanz ." zufolge nationalliberalerseitS Landtags¬
abgeordneter Müller , nachdem der vorerst nominierte
Kandidat Fabrikant Greifs auS privaten Gründen von
seiner Kandidatur zurückgetreten ist.

A Durlach, 11 . Mai . In einer gestern hier statt-
gefundenen Bertrauensmänner-Versanimlung der deutschen
Volkspartei des 9 . Reichstagswahlkreises wurde Herr
Redakteur Ehret - Karlsruhe einstimmig als Kandidat
aufgestellt.

Ettenheim , 10 . Mai . Die heutige Wahlversamm¬
lung der Zentrumspartei im Lammsaale erweckte gute
Aussichten. Auch daS letzte Plätzchen des großen Raunies
ivar besetzt und manche mußten sich mit einem Stehplatz
begnügen. Die Persönlichkeit sowohl wie die gediegene
Rede unseres über eine große Beredsamkeit verfügenden
Kandidaten Herrn Abgeordneten Rechtsanwalt Fehren -
b a ch von Freiburg machten einen vorzüglichen Eindruck,
so daß man hoffen darf, die Mahnung des hochw . Herrn
Stadtpfarrers Baumann, es mögen alle Zentrumswähler
am Wahl- und Zahllag ihre Pflicht tun, werde hier in
Erfüllung gehen . — Auch die Versammlung in Rustwar sehr gut, von über 200 Wählern, besucht.* Freibnrg , 11 . Mai . Der „Volksfreund" ver¬
langt fortwährend kreischend eine Erklärung von
Herrn RechtSanwalt Marbe über die Aeußerung, die
ein Paar Genossen im Eisenbahnwagen aufgeschnappt
haben. Diese Erklärung hat Herr Marbe nun in
St . Margen am Sonntag gegeben . Er sagte :

Nun muß ich noch , meine Herren , einen Vorgangzur Sprache
bringen , der fich vor acht Tagen in Waldkirch abspielte, wo
ich im Kreuzsaal » vor 3— 100 Männern gesprochen habe , und
der von dem sozialdemokratischen „ Volksfreund " in Karls¬
ruhe zum Gegenstände der schlimmsten Entstellung nnd wü¬
stesten Hetze gegen mich gemacht wurde . Vernehmen Sie ,
meine Herren, also Folgendes : In einer etwa 1 ' / -ständigen
Rede kam ich natürlich auf den Zolltarif und die Verhand¬
lungen darüber im Dezember v. I . zu sprechen. Ich be¬
merkte u . A ., daß wenn die Verhältniffe im ganzen deutschen
Reich« so liegen würden , !wie in unserem Lande Baden, wo
wir meist nur mitllcre und kleinere Bauern besitzen , wo Wein
und Tabak und viele Handelsgewächsc geraten , wo alle
Frnchtsorten gedeihen, in einem Lande, in dem so eine glück¬
liche Mischung von Wiese nnd Wald , von Berg und Tal ,
vorhanden sei , dann ein Streit um die Getreidezölle und
deren Festlegung nicht notwendig gewesen wäre. — Allein
so , wie bei uns , fei es nicht allenthalben. In Norddeutsch¬land gebe eS weite Strecken , die nichts anderes produzieren
als Korn und Kartoffeln und ans den meisten Erträgnissen
werde SchnapS bereitet und der sei von der Börsenspekula¬
tion abhängig. Da seien Notstände für die Landwittschaft
eingetreten und diesen mußte abgeholfcn werden . Es sei des¬
halb für unS Süddeutsche Pflicht gewesen, ans Solidantäts -
gefühl für einen höheren Zollschutz einziureten , um auf diese Weise
zu versuchen, einem weiteren Sinken der Getreidepreise vorzu¬
beugen und dadurch die deutsche Landwittschaft von der
Verarmung zu retten. — So etwa sprach ich. Die Ver¬
sammlung war noch nicht zn Ende , als ich mit meinen fünf
Freiburger Begleitern gegen zehn Uhr nach dcm Bahnhof
ging , um mit dem um 1v Uhr 7 Min . abfahrenden Inge
heimzukehren . — Wir unterhielten uns noch auf dem Wege
zum Bahnhofe und in einem Wagen dritter Klasse über den
schönen Verlauf der Verfammlung und daS dort Vorgebrachte

und Gehörte . Mittlerweile Ivaren in denselben Wagen drei
Herren eingetreten , auf die wir nicht achteten ; sie saßen in
dem ziveiten Abteil des Wagens. Einer von meinen Be¬
gleitern, ein Norddeutscher , kam auch wieder auf den Zoll¬tarif zu sprechen und nach verschiedenen Reden und Gegen¬
reden bemerkte ich , daß nach meiner Ueberzengung der Zoll¬
tarif und die darin aufgenommene Festlegung der Getreide¬
zölle für ii n s cre Bauern im Bezirk nicht die Bedeutung habe ,wie anderwärts . (Diese Ansicht wurde auch in den
heutigen Versammlungen von den zahlreich anwesenden Land¬
wirten einstimmig bestätigt .) Und nun kommt ei » »»bekannter
Aufpasser und schreibt, tote ich einem mir gestern zugesandtcn
Artikel deS „ VollsfreundS" cntnchine , daß ich gesagt
haben soll :

„Glauben Sie ja nicht, daß die Zolltarifgeschichte unserer
Landwittschaft auch nur einen Deut nütze ."

So schnappt man einen Brocken ans ! So entstellt und
verallgemeinert man einen aus dem Zusammenhanggerissenen
Satz nnd schreit in die Welt hinaus : Der Abg . Marbe hat
gegen seine Ueberzengung gehandelt , als er im Dezember
v . Js . für den Zolltarif stimmte . Man muß sich mit Ekel
vor einer solche» Handlungsweise abwenden , und ich kann darauf
nur sagen, daß wenn auf sozialdemokratischer Seite mit solchen
Mitteln der Verdrehung und Entstellung gearbeitet Ivird, wenn
darauf allerlei haltlose Behauptungen gebaut und daraus eine
Reihe von ungerechtfertigten Schlüssen gezogen wird, ein solches
Gebäude von Lug und Trug elendiglich zusammen stürzen mutz .
Man steht offenbar ein, daß die von der Sozialdemokratie
ansgegebene Wahlparole vom „ Brolwucher " nicht zieht , und
daß man deshalb sich nach einem anderen Schlagworte Um¬
sehen muß , daS, wenn es wahr wäre, den beste » Beweis
dafür liefern würde , daß durch die GetreidczöNe keine
Preissteigerung des Getreides eintreten werde, also
auch von einem „Brotwucher " keine Rede sei» kann .
Auf Wahrheit und Logik kommt eS den Herren nicht an.
Es paßt daher auf fie das alte Wort : Der Lauscher an der
Wand hört seine eigene Schand."

Herr Rechtsanwalt Marbe hat also ganz einfach
den Standpunkt eingenommen, den der Abgeordnete
überhaupt einzunehinen hat . Er darf nicht bloß die
Interessen seines Bezirkes im Auge haben, nicht bloß
die Interessen eines einzelnen Standes, einer ein¬
zelnen Klasse (wie der sozialdemokratische Abgeord¬
nete) , sondern das Gesamtinteresse des deutschen
Volkes .

* Radolfzell » 12. Mai . Ani Sonntag fand hier
eineZentrumsversammlung statt wie sie Radolfzell
noch selten gesehen hat . Monsignore Werber präsi¬
dierte. Herr Geh . Finanzrat Hug hielt eine einstündige
Rede, zu deren Anfang er ausführte , daß gerade die
gegenwättigen Angriffe auf die Kirche ihn bewogen
hätten, auf dringende Bitte seiner Freunde die Kandi¬
datur noch einmal anzunehmcn. Sodann berichtete er
über die Arbeiten des Reichstages nnd feinen Anteil
daran. Donnernder Beifall folgte der Rede. Freiherr
Alb. v. Stotzingen , der neben seinem Freunde Frei¬
herrn Othmar v . Bodman faß, sprach außerordentlich
anregend. Er gratuliette dem Herrn Kandidaten zu
seiner Opferbereitwilligkeit und sprach auch die Ueberein -
stimmung des katholischen Adels mit der Kandi¬
datur Hug aus, die einen Sieg bedeute und dafür sorge,
daß es am Bodensee hell bleibe, und dieser letzte
verdoppelte Angriff des Liberalismus überwunden werde.
Der Redner ftihrte ans , wie gerade das Zentnim eine
nationale Partei sei, und wies die Angriffe aus Orden
und Jesuiten ebenso meisterhaft als sarkastisch zurück.

Es sprachen weiter SchriftsetzerRömer vonKonstanz, Herr
Werrlei», Bürgermeister Hirt von Bohlingen , der sagte,er sei jetzt stolz, ein Uttramontaner zu sein, weil auch
der Kaiser „jenseits der Berge" gegangen um dem Papst
seine Huldigung darzubringen . Sein Hock auf Kaiser
und Papst fand donnernden Beifall . Ebenso richtete
Herr Merk, ein Veteran aus dem französischen Krieg und
auS den Wahlkämpfen des Zentrums, herrliche Worte
an die Anwesenden. Ten guten Schluß machte Herr
Geistlicher Rat Werber , der einen Vergleich zwischen
RationalliberaliSmusund Zentrum anstellte. Die Wahl
könne nicht schwer fallen . Der Liberalismus sei kirchen-
fetndlich , das Zentrum für die Kirche , der Liberalismus
sei eine Wetterfahne , das Zentrum ein Turm, der
Liberalismus ohne Einfluß im Parlamente, daS Zentrum
ausschlä'ggebend. Früher hätte» sie 150 Abgeordnete
gehabt, jetzt seien sie mit 140 Kandidaten zufrieden.
Der Liberalismus nenne sich hell ; wer uns rückständig

zeitung " entsandten zwölf Rompilger dem Papste
) urch den Oberstkämmerer Bisleti vorgestellt . _

Se.
Heiligkeit bemerkte dem Vertreter der „Kölnischen
Üolkszeitung " , daß er von der Entsendung der zwölf
Pilger bereits unterrichtet sei, lobte den Gedanken
sieser Veranstaltung und empfahl ihn zur Nachahm -
ing. Er sei herzlich erfreut , diese zwölf Pilger vor
ich zu sehen und ihnen und ihren Familien seinen
Zogen erteilen zu können . Die Fahnenträger der
Pilger hatten zu beiden Seiten des Thrones Auf¬
stellung genommen, vor demselben standen im Halb¬
kreise die Vertreter des rheinisch - westfälischen katho-
ischen Adels. Die übrigen Pilger hatten sich in zwei
angen Reihen ausgestellt . Die Fahnen der Pilger,
owie diejenigen des Arbeitervereins Brandenburg
md des Elberfelder katholischen Gesellenvereins wur¬
den , wie schon in letzter Nummer kurz mitgeteilt, vom
Papste umarmt und geküßt .* **— München, 10. Mai.

Für die Teilnehmer des bayerischen Pil¬
ze r z u g e s fand heute im großen Saale des katho¬
lischen Kasinos eine Festversammlung statt, zu welcher
mich der päpstliche Nuntius M a c ch i mit dem
Uditore Montagnini erschien. Der Saal und die
Galerien warcri dicht besetzt . Die Zahl der Pilger be¬
lief sich auf über 700, 200 mehr als im Vorjahre ,per Adel war durch zahlreiche Herren und Damen
vertreten. Im übrigen übettvog die Provinz nnd der
Nittel - und Bauernstand . Man sah auch zählreiche
Bäuerinnen in GebirgStracht. Reichsrat Baron
Joden begrüßte die Pilger als Präsident des
Komitees und beleuchtete die Bedeutung des vierten
bayerischen Pilgerzuges . Die Pilgerzttge
seien das Bekenntnis , daß das
i! h r i st e n t ti m d i e Welt beherrschen
-n n s s e . Denselben Gedanken habe der Kaiser
uisgesprochen . Der Heilige Vater selbst habe diesen
bayerischen Pilgerzug gewünscht . Redner gedachte der
vorjährigen offiziellen bayerischen Glückwnnschmijsionmd der persönlichen Teilnahme des Prinzregenten im
Odeon nnd schloß mit einem Hoch auf den Regenten.Nuntius M a c ch i beglückwünschte in längerer fran¬
zösischer Rede die Pilger zu ihrem edlen nnd würdigeil
Gedanken , an den Huldigungen der ganzen kathol .Welt teilzunehinen und erteilte der Versammlung ani
Schluß den Segen. Hofkanonikus Professor Woern -
1 o e r Hielt sodann eine zündende Rede über die Rom -
chhrt und Rout, dessen Mittel - und Brennpunkt daS
vüpstliche Rom und der Papst sei und bleibe . Ei » Hoch
auf Leo XIII . beschloß die Feier.

Kirchliche Nachrichten.
— Freiburg (Baden ) . Alle Stadtpfarrkirchen waren

anläßlich der Suhneandacht dicht gefüllt von Andäch¬
tigen . — Am nächsten ittwoch , den 13. d . M . findet das
I a h rta g sa m t für den hochseligen Erzbischof
Komp im Münster statt.

— Kapitel Ottersweier . Unser Kapitel wird dieses
Jahr noch ein Freudenfest feiern dürfen . Am 10. August
werden es fünfzig Jahre , daß Dekan Prälat St .
Lender in SaSbach die hl. Priesterweihe empfangen
hat . Der hochiv . Herr wird also sein goldenes Priester -
jnbiläum feiern können . Geistlichkeit wie Laien werden
mit gleicher Liebe und Freude den seltenen Tag mitfeiern.— Außer dem Herr» Prälaten Dr . Lender lüden in der
Erzdiözese mir noch drei Priester , die im Jahre 1853 die
hl . Weihe empfangen haben , nämlich Geistl. Rat Benzin Walldorf, Pfarrer D o o S, der als pensionietter Pfarrer
von Bühl bei Ossfenburg in Freiburg lebt, nnd Pfarrer
Winter in Langenenslingen in Hohenzollern.

— Kappelrodeck . Unser Kirchenbau ist bereits so¬
weit vorgeschritten, daß nächsten Sonntag der Grundstein
gelegt werden kann. Die kirchliche Feier selbst wird
Prälat Dr . Lender vornehmen.

— Brühl (Amt Schwetzingen ) . Eilt Freudenfest,
nach dem man lange sich gesehnt , hat am letzten Sonntag
die katholische Gemeinde gefeiert. Jahrhunderte lang Filiale
von Schwetzingen wurde Brühl vor fünf Jahren zurKuratie , und nunmehr wurde der Knrat , der durch kluge
und unermüdliche Arbeit das Vertrauen der Gemeinde sich
gewonnen, als e r st t x Pfarrer vorgestellt und in-
vestictt.

— Heidelberg . Die S -Ühneandacht , welche auf An¬
ordnung der hohen Kirchcnbehörde am Sonntag gehaltenwurde, toar in den hiesigen katholischen Kirchen überaus
zahlreich besucht. Es toar ein großartiges Schauspiel ge¬rade die Männer in so überaus stattlicher Anzahl bei die¬
ser Andacht versammelt zu sehen . Gewiß hat diese Feier
zu Ehren des hochheiligen Altarsakramentes auch viele
aus religiöser Gleichgiltigkeit aufgeweckt und fie >nieder
begeistert für das höchste Gut unserer Religion.

— Trier . Die uralte AbteiKarthausbrennt
seit gestern (Montag ) . Auch die benachbarte Kirche ist stark
gefährdet.

8 Die Kunstausstellung in Köln 1903 ,
welche mit der Jubel - Generaloersammlung der
Katholiken Deutschlands verbunden werden soll,
wird hinsichtlich ihrer Art näher bestimmt:

t . durch die Veranstaltung in den unteren und oberen
Räumen des erzbischöflichen Diözesanmuseums ,
Domhof 8, welches ebenfalls vor 50 Jahren gegründet
wurde ;

2. durch die Möglichkeit, daß sie schon im Juli er¬
öffnet und bis Ende September ausgedehnt werden
kann ;

3. durch die Anordnung , daß in dem unteren Saale
eine kun st historische Abteilung eingerichtet werden
soll , welche namentlich die umfassende Schnitztverksamm-
lung des Herrn Bildhauers Möst aufnehmen wird ;4. durch den Beschluß , daß für die neue Abteilung in
den oberen Räumen das Programm laute» wird : die
christliche Kunst des letzten halben Jahrhun¬derts , seit ihrem Wiederaufblühcn, besonders in der
Rheinprovinz .

Bei der Umfänglichkeit dieses Programms, und bei
der Beschränktheit des Raumes müssen alle Kunstgegen-
slände ausgeschlossen bleiben , bei denen die künstlerische
Bedeutung nicht im Vordergründe steht, desgleichen solche,
die zn groß sind, das Licht beeinträchtigen und in Ent¬
würfen, Nachbildungen, Vervielfältigungen bestehen oder
nur .als Handelsware erscheinen .

In erster Linie wird es sich um Tafelgemälde
handeln, von den Werken der Nazarener angefangen bis
zu den neuesten selbständigenSchöpfungen der rheinischen
Malerschulen ; sodann um plastische Erzeugnisse
der Bildhauer , Ciseleure und Gelbgicßer ; auch um
kunstgewerbliche Leistungen auf dem Gebiete der
Gold-, Silber- und Eisenschmiedetechnik und Enioillerie,der Hinterglasmalerei und Mosaik , namentlich
auch der Weberei und Stickerei , besonders um
solche Arbeiten, die für die Entwickelung der kirchlichen
Kunst charakteristffch sind .

Auf Grund des vorstehenden Programms iverden die
Besitzer religiöser Gemälde , namentlich der Düffcldorfcr
Schule (Deger , Ittenbach, die beide » Müller, Salentin,
Lauenstein, Sinket , Commans , von Gebhardt , Feldmann ,
Stüttgens ustv .), aber auch von v. Cteinle , Veit und
andere mehr, freundlichst eingeladen, dieselben der Aus¬
stellung anzuvertrauen , die für solche Leihgaben keine
Platzmiete erhebt, vielmehr sämtliche Unkosten des Trans¬
ports, der Bewachung usw. übernimmt . Dasselbe gilt
von Gegenständen der Plastik , Goldschmiedekunst , Stickerei,die sich als Erstlings - und Meisterwerke der wiederer¬
wachten christlichen Kunst im Besitze von Kirchen und
Privaten befinden.

Die Künstler, welche altere oder neue Erzeugnisse
ihrer eigenen Werkstätten ausstelleu »vollen , niögen fich
mit ihren bezüglichen Antrügen an die Knnstkom-
mission in Köln im Erzbischöflichen Diözesan¬
museum , Domhof 8, wenden , welche ihnen die Be¬
dingungen angibt , unter denen die neuen Kunstwerke
angenomnien iverden.

Baldige Anmeldung istsehr erwünscht . Als
erster Anlieferungstermin ist der 20. Juni
festgesetzt .

Die Kunstkommission besteht ans den Herren : Dom-

nnd dumm schelte, der habe damit noch nicht bewies ^
daß wir es sind, aber noch viel weniger, ,

daß cr F
gescheit sei. Der Redner erinnerte an die Worte '
hl. Vaters, daß in Baden die Katholiken noch vm ,
tun haben und daß er hoffe, daß das Zciiirum ^deutschen Reiche geeint, gestärkt und vermehrt aus "
Wahlkampfe hervorgehe. Sein Hoch galt dem Vf <
Kandidaten Hug, der verbindlich dankte und das de»l
Zentnim hochlcbcn ließ. Tie Begeisterung der ~
sammlung läßt sich nicht bescheiden ; man muß siegest»
und gehört haben. .

Graf Franz v . Bodman , Abg . Gießlcr nnd
^
KW

Ruf schickten ein Begrüßungs-Telegramm aus Rom.

Kleine badische Chronik . ,
X Mannheim , 11 . Mai . Das neue Bereinsh ^des TurnvcrinS Mannheim, das eineS ^hcnSwE »^unserer Stadt bildet und dessen Kosten sich auf 270,00» .

belaufen, wurde gestern unter Teilnahme der Staates ^
Gemeindebehörden festlich ein geweiht . Das Haus
Stil der Altnürnberger Renaissance gebaut . :tj,# Heidelberg , 11 . Mai . Wie von hier gemeldet
hat ein Herr, der nicht genannt sein lvill , der Stadt W - ^Mark mit der Bestimmung zur Verfügung gefteut,
dieses Geld zn einem Neubau für die städtischen Sa»
lnngen verwendet werde. . „f

4 » Pforzheim, 11 . April. Die Gesamtsumme des ,
Gemarkung Pforzheim vom 2. bis mit 8. Mai 1008 7
gefundenen Liegenschaftsverkäufe beträgt
240 604 .35 . irtt Ettlingen , 11 . Mai . Vorgestern war der Land^, ,
Hitscherich in Malsch mit Umpflüge» seines v»'
beschäftigt. Plötzlich überfielen die auf dein neben«"' ,
genden RepSacker sammelnden Bienen den Ackersmann
sein Gefährt . Der Mann und dessen Tochiter konnte» -
durch die Flucht rechtzeitig retten , jedoch nicht , ohne o
erhebliche Stiche zu erhalten . Das Pferd blieb auf
Platze liegen. Nachts 1 Uhr wurde dasselbe erst in, '

,Stall gebracht , Ivo es um 4 Uhr verendete. Es war '
und über mit Stichen bedeckt .

£ Lahr , 11 . Mai . Gestern zog über unsere
ein ichweres Gewitter , daS leider Schaden cnricfjtetc. >
dem Hursterhof schlug der Blitz in die Oekonmmegebä»,8

' ,
und zündete . Das südliche Stallgebäude ivnrde eingca!^wobei drei Pferde, zwei .Kühe und mehrere Schiveine ,
einiges Geflügel in den Flamen »mkamcn. ,, j,

) : ( Lahr , 11 . Mai . Der Mann , welcher sich am
im Scherbeufelde erschossen hat, ist, toie die „Lahrcraus sicherer Quelle erfährt , der 44 Jahre alte
gehilfe Adolf Hartung aus Roden, Regierung^ '^
Saarlouis .

rft Freiburg , 11 . Mai . In der Nacht vom
auf Sonntag hat fich in der Brombergstratze ein '
Mann von 22 Jahren erschossen . $Freibnrg, 1 . Mai . Der vom Schrvurgericht/̂ ,Tode verurteilte Weisser richtete einen reuevollen

*

*
schiedsbrief an seine Eltern und Geschwister .

$ Freibnrg , 11 . Mai . Falls es infolge der lk - , .
Sck,wurgerichtsurteile zu einer Hinrichtung
sollte , wäre dies die erstmalige Anwendung des Falles, -,in unserer Stadt . Die letzten Hinrichtungen wurden
dein Schwerte vollzogen und zwar die eine ( 1858) " ,
öffentlich auf den Wiesen gegenüber dem Gasthaus
Sonne "

( „Brückte ") , die andere ( 1856) ermals i" %
schlossenem Raum , im Hofe des Amtsgefängnisses
Holzmarktplah. - Dl);fi? Frciburg , 11 . Mai '. Auf einer Radtour trat
gestern ocr deut; che Botschafter in London Graf 28 ° ‘ '

;iMetternich hier ein und nahm im Hotel „Frciln'
s^,

Hof " Wohnung. Heute erfolgte die Weitcrfahrt nach 2^
Baden. , , :,i+ Lörrach , 11 . Mai . In der -Bahnhofwirtschasl. <
Wyhlen brachte sich der Maurerpalicr Schoch von - ‘ a,
fünf Stiche in die Brust bei . Der herbeigerufcne Arzt
nete die sofortige Ueberführung des Unglücklichen in
Spital nach Basel an.

H Hausen t . W ., 11 . Mai . Die gestrige Hcbclfe '
war von Bafel und aus dem ganzen Wicsenthal auv .
gewöhnlich stark besucht. Bei dcm Festakt im Rate""

,»wurden wie alljährlich Geschenke aus der Basler ' ,
Hausener Hebclstiftung an Kinder und ein jungesverteilt. DaS Hebelmähli fand im Gasthaus zur
bei einer Beteiligung von etwa 160 Personen statt . .□ Zell ( i . W .) . 11 . Mai . Der in der Celluloscst' -^angestelltc Schlossermeister Berger war ans einem -
beschäftigt . Er stürzte herab und trug schwere Berletz >0 ' ' '
der Lunge durch Bruch dreier Rippen davon. .——— — —— — 11

Baurat V
armkapitular Professor Dr. Schnütgen , *

mann , als Vorsitzende,Bildhauer Willy Alberm ^
Gcmälderestanrateur Fridt , Kaufmami Hax , Bild^ " ,
Jven , Kunstschmied Jungbluth , Tr . mcd . tf cL
berg , Hofgoldschmied Klcefisch , Professor *
Klinkenbcrg , ArchitektMarchand , Bildhauer
Kirchenmaler Nosenthal , Glasmaler Schneid ''
und Domkapitular Dr . Steffens .

Theater, Lanzerte, Kunst und Wissellsch"^
Karlsruhe . 12. 3»^

y. 8t . Großh. Hoftheater. Sarah Bernhard ,
„ göttliche Sarah"

, wie sie viele euphemistische Zei ^ '
^k

schreibcr nannten, ist nun, nachdem sie 40 Jaürc
Bühne angehörte, in allen Weltteilen gespielt und ^
stand der Bewunderung und Sieugierde war. cndliäi '

^ j
Deutschland bereiste , das sie lange gemieden , o» u> ^einen Abend bei uns in Karlsruhe eingekchrt . Dtk .s^r
malige Heroine des Thcatre Francais hatte zurzelt
Glanzperiode der Klatschsucht und den Zeitungen
Stoff geliefert, als sämtliche Ensembles der
Theater und wir wollen, zumal uns der Raum
mangelt, von einer Beschreibung ihres wcchse >^ r
Lebens absehen , da eine solche wohl auch vielen
Leser bekannt sein dürfte. Tie berühiute Künstlers

-
hier in einer Rolle ans, mit der sie ihren eigen»' ^
Ruf seinerzeit begründete, als „ D -arguerite " in Atel '

^Dumas „Eameliendame "
. Stur eine ganz 11

j#
wöhnliche Künstlerin wie Sarah darf es
solchem Alter noch solche Rollen zu spielen und niu
so zn spielen vermag , täuscht den Zuschaner ^
Alles, was er sonst auszusetzeu hätte, hinweg ,
gestern beobachtete , wie fein psychologisch und n«" '

lCi«
wahr sic mit ihrer Rolle wuchs und in ihr .

aufglnv-
ihr Interesse vom ersten Wort, das sie mit ■, m'H
wechselte, für diesen wuchs, sich zrir tiefsten , ^gs-
Herzcnsneignng entwickelte , sie zu einer todesmutig)
opfernden Entsagung bestimmte , nnd wie ihre Liebe 1
verklärt durch solch edle Hingebung mit deni letzte»
verklang, der mußte von Bewunderung ergrlsten

^^^Wie graziös , herzlich und innig warm ihre ,
tvo» .^,1

Bewegungen, ihr Antlitz vom Schinuner eines >
llltj

Geistes erhellt, schien durch ihre Aufgabe vrriu »
man sah ihr an, daß es eine ehrliche , selbst
Leistung und sie selbst ergriffener von ihrkm i>s
war, als irgend jeniand der zahlreichen Beton >v
Zuschanerraume. Wenn Sarah Bernhardt de z i
in einer Rolle die Bühne betritt , so tebt stk«
bekannt , die Person wirklich durch , dre sie » ° « j«1*
hat nnd so oft sie auch schon die „Camelicn
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tWelirfi^ Ü^ 0” '5’ 11. Mai . Gestern abend erhob fich
SmtwrH * der Seegegend ein orkanartiger Sturm .
b». I « wurde der badische Dampfer „Stadt ÄieerS-
tos e »

1 Dicerrburg überrascht und trotz der Bemühungen
fohns v

UeFm,aniTC& fln die dortige Hafenmauer geworfen,
hl ! derselbe erheblichen Schaden litt . Die Radschaufeln

Seile wurden abgebrochen. Der Dampfer
>"uhtc von Konstanz zn Hilfe kommen. Die

d« Meersburg " kam erst gegen Morgen hier an.

Lokales »
,

Karlsruhe , 12 . Mai.
* * ! ^ Km Empfang des Kaisers gestern Mittag
die den bereits genannten fürstlichen Personen

W Umgebung des Großherzogs, der Königlich
« nd

*1 OlcsastjflSträger vm> Buch, der Amtsvorstand
fein» ^ gOiizeidircktor am Bahnhof anwesend. Fm Ge-
inarr̂ ^f Kaisers befanden sich : der Oberhof- und Hans-
Len,? !" Graf von Eulenburg , der Kommandant des
stn, . ? '!^ Eicrs, General der Infanterie von Plessen, die
lkri «t>!.? " tutantcn Majore Graf von Schmettow und von

Um
15

r
Ut) r loiDie Oberstabsarzt Dr . Jlberg .

Türkin ^ .b 1 Uhr fand Familientafel der hier Anwesenden
Sifi ' f

>
-t^tc

-licu don Baden-Baden war Großfürst Michael
mg . , lausch von Rußland zu Besuch gekomnicn , der nach-

^alb 4 Uhr wieder dorthin zurückkehrte im
D "'aal des Grotzherzoglichcn Schlosses statt , wahrend
aulf , ble Kapelle des Lcib-Grenadier -Reglmcnts rm
b„ ^ ! . -onzeriierte. Um halb -1 Uhr begaben sich die Grotz-

«rkn » !k.̂
'" Herrschaften mit dein Kaiser zum Tee bei dem

Herzog und der Erbgrohherzogin in deren Palais .

hcrn ' ! ' 0 llhr geleiteten der Großhcrzog und dre Groß-

V„,i Ä" ' Lrbgrotzherzog und Prinz Max den Kmier
.H^ stptbahiihof , von wo aus derselbe nach herzlicher
vlchiedung die Weiterreise nach Strahbnrg antrat .

Di ». «? Z" U, Äüiayriaen AwtSj ibiläum des Herr«
' " ktor Vogel schreibt der „Bad . LaiidSnmnn u . a .

.Als Herr Vogel bei der „Badenia " eintrat , war der
" ^ tldlsche Vcobachter " noch ein kleines
Druckerei ein primitives Geschäft ; heute zählt sie zu
K" ersten Offizinen der Residenz und zu dem »Bad .

. obachter" erscheinen im Verlag der „Badenm noch
^ ve Reihe anderer Sebristen und Blätter , lauter
Gründungen Vogels, welche die Gesellschaft ansge-
Leichnet fundieren und alljährlich bedeutende Geld-
bnterstützniigon 'für die Zentrumspartoi abtverfen>;
mbei hat sich auch der Grundbesitz der Gesellschaft be¬
deutend gehoben ; als Vogel etntrat , war die Druckerei
' n einem schlichten Mietloral , — heute besitzt sie in der
Adler- und Steinstraße drei stattliche Häuser, einen
Modernen Druckerei -Neubau, reiches Schriften - und
^ aschinenmatcrial, und die Aktionäre bekamen stets
«och eine hübsche Dividende — wobl hinreichend Be¬
weis dafür, daß Vogels unermüdliche Tätigkeit von
schönen Erfolgen begleitet war .

"

D>» ^ ^ ««en dieses Urteil in vollem Umfang bestätigen.
n.-I «^ «erwähnten Gründungen des Jubilars , das ' poli-
iir,n»

^ oäienblatr „Katholischer Volksbote "
, das vierseitige

s ™ .1*? „Soniuagsblatt "
, die religiöse Wochenschrift

f. . 0 ' « chgsfeier " und eine große Zahl von Fest- und Ge -
- »bNheitvschriftcn zu den verschiedensten Anlässen , deren
^ ««ögabe und Redaktwn Herr Vogel selbständig besorgte
. .«? die jeweils auch einen beträchtlichen Geschästsgewinn«^Warfen , alle diese Gründungen setzen einen großen Ar-
?ttts , und Nnieinohmungsgcift^voraus und bilden «ben-
stvielc Ruhmesblätter in denr r^ ilberkranze des verehrten
»«bilars . Seine » rastlosen Bemühungen ist auch die weite
derbreimng des Untevhaltungsblattes „Sterne und Blu -
wen"

, das jetzt in einer Auflage von nahezu 200 000 Exem¬
plaren gedruckt wird, zu danken .

Dabei ist Herr Vogel immer der bescheidene, selbstlose
Mann geblieben , der allem geräuschvollem Treiben abhold
9W,rf $ c,t einteilte zwischen der Erfüllung seiner

11n« Christenpflichten und dem Verkehr mit einem
hi »w „ ? re}ie üon Bekannten, die in ihm einen treuen ,
»„Svl *

rUnö wfenen Freund verehrten, wie er auch seinen
gegenüber stets ein gercchtdewkender, wohl-

oucnder Freund und Gönner war . Es konnte deshalb
>cht ausbleiben, daß ihm anläßlich seines Jubiläums von

lirf
'Kt"‘*en auf telegraphischem , schriftlichem und miind-
. Wege zahlreiche Beglückwünschungen zugingen, so¬

bald die Kunde davon in weiteren Kreisen bekannt wurde.
US der Zahl der Glückwunschschreiben sei mir hcrvorge-

swven dasjenige des Karlsruher Faktorenvcretns ,
« welchem sehr schön gesagt wird :

„ Recht sehr wissen wir cs zu würdigen, welchen
hervorragenden Anteil an der Entwicklung unseres
heimischen Druckgewcrbes die Firnia „Badenia " Mt .-
^ies. genommen hat ; diese Erfolge sind nicht zum klein¬
sten Teil Ihrer umsichtigen Leitung , Ihrem fachmänni¬
schen Einflüsse zu danken .

ihrem ersten Auftreten in dieser Rolle zu Paris gespieit
Z1“ alz solche auf den Theatern scheinbar gestorben, sie
. «»nt immer wieder in denselben Szenen zu Tbränen,

ihr natürlich und warm ans den Augen fließen ,
sie sich gestern in diese Nolle hineinspielte, iibertraf

die bekannte Düse noch . Anfänglich scheinbar zer-
der

"
k. ste allmälig von der Handlung gepackt,

aeb" . alles um sich herum, was nicht zum Drania
die ngibt sich mit einer wunderbaren Wandlung,

. 'ich äußerlich wie innerlich sichtbar wie fühlbar
' ganz alS die dem Dichter nachgeträumte Gestalt.

« Man konnte gestern beobachten , daß sie bei dem
M "rrnf nach den Aktschlüssen eine sichtbare , nicht ge-
^

« llelte Mühe hatte, aus ihrer Autosuggestion zu erwachen
Dn» ?/ln >älig wieder zum Bewußtsein zurückzukehren .

'st wahre , echte Kunst , das ist eine Virtuosität , in
. «wer der lebendige Herzschlag klopft, die geistige Kunst
de« . ldstentüußerung, welche sie hoch über das Gebiet
, » rein Virtuosen , mechanisch-kunstfertigen hinweg hebt

gleich des wahrhaft Künstlerischen , Selbst -
» . stfiindenen und im Geiste der Schönheit Selbst -
^ " achte,, . Ter echte Künstler ist immer auch Vir-
k .°

'E , aber er ist cS nur darum , um eben Künstler zu
ift V ®on etwa 120 großen Rollen, die Sarah gespielt ,
fid) "Cameliendame " ihre liebste , für sie eignet

ihre zarte, weiche Stimme , ihre zarte Natur am
, und die klare , reine Anssprache , die geistvolle

s,.^ ntuierung läßt den Hörer jedes ihrer Worte ver-

^ ^ argh Bernhardt wurde gestern nach jedem Akte ge¬
lb !.,! hatte ani Schlüsse der von ihr wunderbar ge-
»̂ Uen Sterbescene einen Beifallssturm , wie wir ihn hier
s»? "scht oft gehabt ; das Hervorrufen und Tücher-
Uti ,

afcu sollte nicht aufhören, und die erschöpfte Künst-
wwußte imnier wieder erscheinen . Ste kann mil

diesigen Erfolge zufrieden fein . Ihr Partner , der
ften. 5mant>w spielte , war vortrefflich, die übrigen Dar-
Hido

* slatte » Ensembles traten über das „Milieu "
•»ahitt

eJauS - Der ganze Großherzogliche Hof, mit Aus-
^eifall ^ r*näeu Karl , loar anwesend mrd spendete

* *

fcel* ^ 0,t Hochschulen . Bei der zweiten Immatrikulation,
^ vben r"" letzten Samstag in Heidelberg stattfand,
tbenr

’ eingeschrieben 11 Studierende in der evangelisch -
iti.JWfäjen Fakultät, 107 in der juristische », 63 in der

41 in der philosophischen und 16 in der
Stof, Ä ^WschaftliL-mathematischen Fakultät , zusammen

studierende . Die III . Immatrikulationfindet am 20 . d.

' Mt unserer Herzlichsten Gratulation verbinden wir

ton innigen Wunsch, daß eö Ihnen in Gesundheit ver¬

gönnt fern möge , Ihre schätzbare Kraft «och lange der

Firma „Badema " und so auch dem Kvrlsruhcr Buch-

bewerbe in vollem Maße erhalten zu koimen .
Der Vorstand des katholischen Maniierverems Kon¬

st n »sti n dem Lerr Vogel als eines der treubcivahrtesten
und angesehensten Mitglieder angehört, sandte folgendes
Schreiben̂ ^ ^zig ltnb ersprieß¬

lichster Arbeit haben Sie nunmehr ruhmreich einem
Unternehme» gewidmet, welches vor allem die katho¬
lische Sache zu unterstützen bestrebt ist. welch ein
Gottestrost liegt in diesem Bewnßtseml

Möge der Allmächtige Ihnen noch viele Jahre Kraft
und Gesundheit verleihen in Ihrem m,strengenden
Berufe und Ihnen dereinst den ewigen Lohn zuteil
werden lassen, "

. . , ^
Zur persönlichen Gratulation fanden sich u . a . ein Frau

Büraermeister Krämer von hier und Frau Bürgermeister
H ä f n c r von Ettlingen , die beide ihre herzlichen Festes¬
wünsche durch Ucbcrbrlngnng duftender Blumeugebiude be¬
kräftigten, tvelche Aufmerksamkeit dem Herrn Jubilar zu
ganz besonderer Freude gereichte . Die beiden Herren
Bürgermeister Krämer und Häfner , mit welcheii Herr
Vogel jahrelang in geschäftlichem und persönlichem Ver¬
kehr gestanden , hatten aus brieflichem Wege ebenfalls
innigste Mückwünsche gesandt.

Mit besonderer Genugtuung erwähnen wir noch, daß
auch die P r e s s e ohne Unterschied der Parteirichtung , die
hiesige sowohl Ivie ein Teil der auswärtigen , von dem
hiesige sowohl wie ein Teil der auswärtigen , von dem Jubi¬
läum mitehrendenWortenNotiz genommen und HcrrnVogel
in shmpathischerWeisefreundlicheAnterlnahmeausgesprochen
hat . Aus der großen Zahl und der Bedeutung aller dieser
Kmidgebungen läßt sich erinessen , welcher Beliebtheit und
welch hohen Ansehens sich Herr Vogel in den weitesten
Kreisen zu erfreuen hat, was soivohl dem von ihm geleiteten
Unternehmen, als auch der katholischen Sache, der er sein
Leben lang treu gedient , zur Ehre und zum Nutzen ge¬
reicht .

A Katholischer Mänucrverein „Badenia " (Stadt¬
teil Mühlburg). Mittwoch abend halb 9 Uhr findet eine
außerordentliche Versammlung in der „ Westendhalle "
statt, bei der uns Herr Landgerichtsrat Schmidt ,
unser Reichstagskandidat, mit seinem Besuche beehren wird .
Vollzähliges Erscheinen Ehrensache . Einführung von Ge¬
sinnungsgenossen erwünscht.

-- Festmabl des Offizierkorps . Sonntag nachmittag
nahm der Großhcrzog an dem Festmahl teil , welches
das Offizierkorps de? Leib -Dragoner-Rcgimentsaus Anlaß der
Regiments - Jubiläumsfeier veranstaltete. Während
des Mahles brachte der Großherzog zunächst ein Hurrah auf
den Kaiser aus . Der Kommandeur des Regiments, Prinz
Max erwiderte mit einem Hoch auf den Großhcrzog . In
einer weiteren Ansprache feierte Prinz Biax den Erbgroß¬
herzog und begrüßte sodann in einer dritten Ansprache die
anwesenden Gäste , die alten Offiziere und Reserveoffiziere
des Regiments. Darnach ergriff der Großherzog wieder
das Wort und brachte einen Trinkspruch auf das Lcib-
Dragoner-Regiment aus .

*—* Der Bürgervereiu der Wrststadt hat unter
anderem wiederholt die Errichtung eines Marktes
in der Weststadt und zwar , solange der Gntenbergplatz
noch nicht hergestellt ist , auf dem Platze i» der Sofienstraße
zwischen Scheffel- und Schtllerstraße . sowie die Erstellung
einer elektrischen Uhr an der Kreuzung der Sofien- und
Scheffelstraße beantragt. In ersterer Hinsicht beschließt der
Stadtrat , eine Kostenberechnung über die Einrichtung eine?
solchen Marktes und die Pflasterung des vorgeschlagenen
Platzes aufstellen zu lasten , auch die Marktkommission zur
Aeußerung darüber aufzufordern , ob der fragliche Markt
nicht zweckmäßiger auf dem nördlichen Gehwege der Kaiser-
Allee westlich des Industriegleises daselbst einzurichten sei ;
in letzterer Hinsicht , die Mittel für die gewünschte, nach
Ansicht deS Stadtrats aber geeigneter an der Kreuzung der
Sofien- und Schillerstraße auftustellende elektrische Uhr mit
2000 Mark in dem Entwürfe des nächstjährigen Gemeinde¬
voranschlages vorzusehen .

Erweiterung der Schulzeit. Der Großh . Ober¬
schulrat ist nicht in der Lage, o«e zur Durchführung der
E r w e i t e r n n g der Schulzeit der einfachen Volks¬
schule erforderlichen sechs weitere» Lehrer zur Verfügung
zu stellen, da zur Zeit keine Lehrkräfte, weder Lehrer noch
Lehrerinnen, verfügbar seien und dieser Mmigel voraus¬
sichtlich bis August d . I . dauern werde. Unter diesen Um¬
ständen muß die beschlossene Erweiterung vorerst ausge¬
schoben werden, soweit nicht durch Aufteilung einiger klei¬
nerer Kasten einige Lehrkräfte frei gemacht werden kön¬
nen , um wenigstens die achte oder die siebente und achte
Klaffe der einfachen Volksschule mit Ganztagsunterricht

statt. Vorgemerkt find lvcitere 50 Namen . — Der
o. Professor der Landwirtschaft an der Universität
Gießen , Dr. Friedrich Albert , hat einen Ruf an die
Universität Königsberg erhalten . In der mathe¬
matischen und naturwissenschaftlichen Fakultät der
Straßburger Universität hat sich der praktische Arzt
Or. med. Ernst Breslau aus Straßburg als Privat-
dozeut für das Fach der Zoologie habilitiert . — Der
Volkswirt und Sozialpolitiker Geh . Regierungsrat Pro¬
fessor Dr . Böhmert wird am 1 . Oktober seine Pro¬
fessur für Nationalökonomie an der Technischen Hoch¬
schule in Dresden niederlegen. — Der Privatdozent
an der Universität Wien , Dr . H. Lorenz , ist zum
o . Professor der speziellen medizinische» Pathologie und
Therapie an der Universität Graz ernannt worden ;
Dr . E. Knauer , Privatdozent an der Universität Wien,
wurde zum o . Professor der Geburtshilfe und Gynäkologie
an der Grazer Hochschule ernannt .

— Volkstümliche Kurse von Hochschullehrern Deutsch¬
lands. In Karlsruhe fand am 8 . Mai die General¬
versammlung des Verbandes für volkstümliche Kurse
von Hochschullehrern deS deutschen Reiches statt. Dr .
Dibelius (Berlin ) berichtete über die Erteilung
von Unterricht an Arbeiter durch Studenten .
Die Erfahrungen in Berlin und Breslau , wo bisher
Versuche in dieser Richtung gemacht wurden , waren im
Ganzen beftiedigende. Sie befaßten sich mit Eleinentar -
sächern , bezweckten die Weiterbildung der Arbeiter in
diesen und füllten so eine wichtige Lücke aus. Noch
mehr verspricht sich der Vortragende für diesen Zweck
aber vom Vorgehen wie in Hannover , wo die Arbeiter¬
schaft die Sache in die Hand nahm und die Volksschul¬
lehrer heranzog. Die Verwendung von Studenten hielt
er für erwünscht in VorbildungS- und UebungSkursen ,
die in engem Zusammenhang mit den Volkshochschul¬
kursen der Professoren stehen . Erforderlich ist aber In¬
struktion und Kontrolle durch den Dozenten bei sorgfäl¬
tiger Auswahl der Studenten . — Ueber die Einrich¬
tung von Volkshochschulkursen in Städten
ohne Hochschulen erstattete Dr. Klag es (Heidelberg)
Bericht. Die in Mannheim in den Jahren 1899 bis
1902 geniachten Versuche ergaben finanziell ein Defizit,
persönliche Mißhelligkeiten kamen dazu , so daß 1903 die
Borträge ailsficlen. Doch hat die Stadtverwallung ihr
Interesse für Wiedercinführung durch Aufnahme einer
Postens in das neue Budget ertviesen . Erfreulicher
waren die Erfolge in Lndwigshafen , wo seit 1901 je
ein Vortragskurs mit ständig gutem Besuch abgehalten
wurde. Vorbedingung ftir guten Erfolg sei , daß die

auSzustattcn. Hierwcgen soll die Schul-Kommission weitere
Beratung pflegen .

4 - Kaiselpanorama Eine ethnographisch -interessante
Sehenswürdigkeit in dieser Woche bietet die neue Serie im
Kaiserpanorama von Russisch Centralasien , d . i.
von Türke stau mit der ausgedehnten reichen Proviuzial-
stadtSamarkand : „Bagdad, Samarkand und alle Schätze
des Orients tausch ich um dich, " singt der Dichter . DaS
russische Generalgouverneinent umfaßt mehr alS 1 ' /» Mil¬
lionen Quadratkilometer großenteils fnichtbaren Landes,
ivährend der chinesische Anteil an Turkestan sich nur aus
etwas mehr als 1 '/» Millionen erhebt . Samarkand , das
nach allen Richtungen durchreist wird, hat wohl heute nicht
viel mehr alS 50,000 seßhafte Einwohner (einschließlich
Garnison) ; die rnsfische Bevölkerung wohnt in der Etta -
delle : Altertümliche Gebäude erinnern an Tiniar und
leine Zeit : die Stadt führt übrigens ihre Gründung auf
Alexander den Großen zurück . Die Rüste » veranstalten
sortivährend Ausgrabungen. Die Serie zeigt viel von diesen
Resten aus großer Zeit.

O Deutsche Kolonial - Gesellschaft «nd Deutsch «
National - Schule . In wenigen Wochen wird in der
Badischen Residenz aufs neue eine Ausstellung und zwar
eine durchaus eigenartige, die Kolonial - Jagdaus -
stellung , eröffnet werden. Nach allem, was man er¬
fährt , dürste auch diese Ausstellung das allgemeinste In¬
teresse erwecken nrrd von entsprechenden » Ersolge begleitet
sein . Den Anlaß zu dieser Ausstellung bietet bekanntlich
die anfangs Juni hier tagende Hauptversammlung der
Deutschen Kolonial-Gesellfchast , der neben dem Deutschen
Flottenvereinc mächtigsten und arbeitsamsten nationalen
Gesellschaft . Die Abteilung Karlsruhe dieser Gesellschaft ,
vor etwa 20 Jahren die größte und rührigste im ganze »
Reiche, allmählich aber nach Zahl der Mtglieder und selb¬
ständiger Betätigung stark herabgesunken , ist seit kurzem .
Dank der energischen und geschickten Bemühungen einer
Gruppe patriotischer Männer , zu neuer Kraft erstauden.
Die Abteilung wird mit der Veranstaltung der Aus¬
stellung sicherlich auch ihren alten Rang im Reiche wieder¬
gewinnen.

Von einer anderen Seite her zieht die badische Resi¬
denz , von der so oft schon bahnbrechende S -trönlUngc »
ausgegangen sind, die wachsende Aufmerksamkeit des
Reiches auf sich , nämlich durch die in ihr vollzogene Gründ¬
ung der deutschen Nationalschule Bert¬
he i m a . M . Auch hier handelt es sich um ein ganz neues
und eigenartiges Nuterilehmen, das wegen der Gesund¬
heit und Tragweite der ihm zu Grunde liegenden Idee
sich von vornherein der Billigung eines Kreises angesehener
badischer Männer und des Wohlwollens der badischen
Staatsbehörden zu erfreuen gehabt hat . Bald nach Ver¬
öffentlichung der ersten Druckschriften haben arich die
großen nationalen Gesellschaften sowie eine Reihe führen¬
der Zeitungen des In - und Auslandes das Unternehmen
sympathisch begrüßt . Die enge innere Verwandtschaft zwi¬
schen der Kolomalgcsellschaftund der Nationalschule tritt
schon darin hervor, daß der Begründer der Letzteren der
Abteilung Karlsruhe der Kolonialgesellschaft seit ihrer
Gründung und fast eben so lmige deren Vorstande ange¬
hört und nuninehr auch als Mitglied in den Ehrenaus¬
schuß der Jagdausstellung ausgenommen worben ist.

-j- Der Wirtschaftsdetrirb auf dem Mcffplqtze in
den dorrselbst erstellten stadtcigenen Schuppen wurde für die
Dauer der diesjährigen FrühjahrSmeffe vorbehaltlich der
polizeilichen Konzession an die Wirte Gregor Dreher und
Friedrich Hilderhof hier um die in öffentlicher Ver -
sleigenmg eingelegten Angebotspreise von 1000 Mark für
den östlichen bezw. von 1800 Mark für den westlichen
WirlschaftSraum vergeben . Der Stadtrat erteilt hierzu die
Genehmigung . Außer diesen Preisen hat jeder der beide»
Steigerer die festgesetzte Riiete für das betreffende Wirt¬
schaftslokal mit je 600 Mark zu bezahlen .

* Die « ««« Artillerie -Kaserne wird ebenfalls im
Hardtwaldstadtteil, und zwar an der verlängerten Moltke-
nnd Hardtstraße, errichtet werden .!

— Eisheilige . Heute beginnen die Tage der sogen
„Eisheiligen" Pankratius , Servatius und Bonisazius. Da
der April uns genügend kaltes Wetter und Nachtftöste ge¬
bracht hat, so werden die „ gestrengen Herren hoffentlich «in«
Nachsicht walten laffen . Die Aussichten find allerdings
schlechte.

2t Gaunerei . Am 8 . d , M . kam zu einer Dame in der
Luiscnstraße eine unbekannte Frauensperson und gab an, sie
sei nnt ihrer Schwester auf dem Wochenmarkt (Werderplatz ),
um Einkäufe zu machen und habe erst jetzt bemerkt, daß ste
ihr Portemonnaie vergessen habe ; damit ste nicht noch ein¬
mal nach Hanse müffe , möchte man ihr doch 10 Mk . leihen ,
welche sie noch im Laufe des Vormittags wieder zurück-
bringen werde . Das Darlehen wurd gewählt ; aber die Un¬
bekannte hat sich nicht mehr sehen lasten . Nachdem An¬
zeige erstattet wurde , ist sie auf Grund des angegebenen

Stadtverwaltung oder eine onbere leistungsfähig* Korpo¬
ration die Organisation übemehme. Ueber Erfahrungen
in Oesterreich berichtete Professor Hartmann - Wien .
Den besten Boden geben immer die Orte mit starker
Arbciterbevölkerung. Der Staat unterstützt die Kurse
mit einem Jahresbeitrag von 16,000 Kronen . Von den
Besuchern gehören rund 50 Prozent der Arbeiterbevölke¬
rung an, die Landwirtschaft treibenden Kreise halten sich
zurück . Die Erfolge waren gut , die Kosten aber so
groß , daß weitere Ausdehnung der Kurse nicht möglich
ist und nun verlangt werden muß, daß die Gemeinde die
Garantie übernimmt . Als Ergebnis dieser Verhand¬
lungen wurde festgcstellt, daß die gewünschte Ausdehnung
nur mit Hitfe von Subventionen möglich sei , und daß
bei einer solchen Ausdehnung auch eine staatliche Unter¬
stützung erforderlich sein werde, um Lehrmittel und Lehr¬
kräfte zu gewinnen.

— Noch eine Siidpolarexprdition in Gefahr. Außer
um die deutsche Expedition DrygalskiS auf der „Gauße "
und die schwedische NordenikjöldS ist man jetzt auch um
die englische „Discovery -Expedition" sehr besorgt. Die
letzten Meldungen über den Verbleib der „Discovery "
waren Ende März in Europa eingetroffen, wonach rnan
das Schiff in der Mac Murdo-Bai (Viktorialand ) rin-
gctroffen wußte . Jetzt vernmtet man, daß „Discovery "
im Eise festsitzt, und man fürchtet , daß das Schiff anf-
gcgeben werden muß, wenn cs nicht gelingt, ihm recht¬
zeitig Hilfe zu bringen.

— Todesfälle . Auf einer Studienreise verstarb in
einem Gasthof zu Heidelberg die bekannte Lübecker
Landschaftsmalerin Elisabeth Reut her . Eie wnrde im
Heidelberger Friedhof beerdigt. — JnBern starb, 60Jahre
alt, Pfarrer Bovet , ein Philanthrop und Hauptführer
der Schweizer Mäßigkeitsvereine voin Mauen Kreuz „.

— Verschiedenes. Ein Anonymus hat der Stadt
Heidelberg 100000 Mark mft der Bestimmung zur
Verfügung gestellt , daß dieses Geld zu einem Neuban
ftir die städtischen Sammlungen verwendet
werden soll . — Oberbibliothekar Max Perlbnch
in Halle ist zum AbteilungSdirektor der kgl. Bibliothek
in Berlin ernannt worden. — Am 9. Mai fand in
Marburg die sechste Jahresversammlung der
Historischen Kommission für Hesse » und Wal¬
deck im Senatssaal der Universität statt . — Tie in
Fachkreisen bekannte hebräische Bibliothek des Herrn Dr.
Eugen Merz bacher ist um den Preis von 35,000 M.
in den Besitz der Frankfurter Stadtbibliothek

cgegangen. Dieser Verkauf bedeutet einen Verlust für
die hebräischen Studien in München , da der hcrvor-

SignalcmeittS in einem stellenlosen Dienstmädchen au»
Ohrdruf ermittelt worden , welches zur Zeit wegen anders
Straftaten in Untersuchung sitzt.

Netteste Nachrichte « .
Lyon , 12 . Mai . Der Redakteur deL Blattes „Re-

veil republicain"
, Varigny , erklärt , der Amvalt

'
der

Karthäuser . Lenthelrue, habe ihn : erzählt , daß eine
Politische Persönlichkeit ihr 400 000 Frs . angeboten
habe, wenn er ihr den Ankauf der Fabrikmarke der
Karthäuser ermögliche . Lenthetryile und der Direktor
der Likörfabrik der Karthäuser, haben ihnr ange-
geben , daß eine politische Persönlichkeit , die sich als
der Beauftragte einer Gruppe von 90 Deputierten be¬
zeichnet, ihnen gegen Zahlung Von 2 300 000 Frs .
die Stimmen von 90 Deputierten angeboten habe .
(Eine derartige Schurkerei scheint uns denn doch nicht
wahrscheinlich . D . N .)

Gibraltar , 12. Mai . DaS britische Schlachtschiff
Renowa" ist gestern aus Tetna » mit dem dortigen

englischen Vizekonsul und einer Anzahl Flüchtiger
hier eingetroffen. Die Flsichtliiige sagen aus, daß
man in Tetuan einen Angriff auf die Stadt befürchte.
Privatnachrichten besagen , daß der Onkel des Sul¬
tans, Mnlei Arafa , vollständig geschlagen sei . Die
Aufständischen hätten die Dörfer der Kabyten nieder -
gebrannt .

New -Uork ,
'12 . Mai . Präsident Noosevelt ernannte

den Deutsch-Amerikaner Dr . HollS zum Prasideniert
der gemischten Kommission für die Forderungen gegen
Venezuela . Die Kommission , die einen Deutschen und
einen venezolanischen Beisitzer erhält , tritt Anfang
Juni in Caracas zusammen .

Theater i« Baden.
Mittwoch , 18 . Mai . 83. Abonnement -Vorstellimo . Die

Sriiit »o» Uesi»s , Trauerspiel in 4 Akten, mit EHSren von
Schiller. Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 kibr .

Witterung am Sonntag Leu 10 . Mai 1803 .
Hamburg trüb ; Breslau nnd München ziemlich Hüter ;

Swinemünde vormittags Regen ; Metz nachmittags Siegen ;
Neufahrwaffer (Danzig) nnd Münster anhaltend Regen .

Wetternaehrichtc « aus dem Lüde «
vom 10 . Mai vormittags 7 UI»r.

Triest halbbedeckt 17 Grad. Nizza heiter 12 Grad,
Florenz halbbedeckt 13 Grad, Rom bedeckt 10 Grad.

Mutmaßliches Wetter am Mittwoch de» 13 . Mat .
- ^Nachdruck v «rvo :en.)

Der Hochdruck im Norden nnd Slordoftcn Europas , sowie
der in Schottland eingerroffene Hochdruck breitet sich süd¬
wärts , der italienische mäßige Hochdruck nordwärts aus ,
weshalb auch in Süddeutschland das Barometer auf nahezu
Mittel gestiegen und der letzte Lnstwirbel über Schlesien
und Mähren beinahe ganz aufgelöst ist Für Mittwoch und
Donnerstag find bei mäßig kühler Temperatur nur noch
anz vereinzelte Störungen zu erwarten, im übrigen ivird
^ das Wetter mehrfach heiter gestalten .

Wetterbericht des Jentraldureaus siir Meteorologie
und Hydrogr . vom 10 . Mai 1903 .

Hoher Luftdruck bedeckt heute den Rordwcstcn und
Süden Europas , stäche Minima liegen über Wcsin'.ßland
und über Hannover. DaS Wetter ist in Deutsehland trüb
oder unbeständig , kühl und vielfach regnerisch. Eine ivesenl-
liche Witterungsänderung ist vorerst nicht zu erwarten.

Wittrr «ngSdeobachtu « gen der Meteore log . Sta .wn
Karlsruhe .

Mai .
Barow.

I
10. NachtS 9 Uö 746 .5
11 . MrgS. 7 11. 746 8
11. Mittg . 2 II . 746 .9

Therm. Absol. Feucht . .
in O.

10.8
90

128

Feucht , in pEr. Wind
am I |
7 .7
6 .7

Huil.

8.0
i

73

SO ; heiter
SW i bedeckt

W
Höchste Temperatur am 10 . Mai : 17 .2 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 62 .
Niederschlagsmenge am 10 . Mai : 0.0 mm .
Wafferstaud deS Rheins . Maxau , 10. Mai : Morgens

7 Uhr 4,23 m, gestiegen 0,05 in .
Kehl » 11 . Mai . Morgens 7 Uhr 2.72 u>, Vch .
Waldöhnt , 6. Mai . Morgens 8 Uhr 2.70 . Bch.

radende Besitz an hebräischen Manuskripten der Hof- und
Staatsbibliothek durch die reiche Sammlung von Trucken
der Merzbachcr'fchcn Biblothek ergänzt wurde . Die
Frankfurter Stadtbibliothek , die schon vorher dank der
Opferwilligkeit einiger Bürger große hebräische Biblio¬
theken erworben hatte, steht nunmehr darin in allererster
Reihe. Wahrscheinlich standen auch jetzt wieder private
Mittel zur Verfügung . — Der Historienmaler Professor
Karl Emil Doepler der Aeltere in Berlin feiert
heute sein Mjähriges Jubiläum als Professor . — Außer
dem Allgemeinen Deutschen Musikverein Hai auch
der Verein schweizerischer Tonkünstlcr seine
Jahresversammlung auf die Tage vom 12 . zmn
15. Juni nach Basel einberufeu. Drei große Orcl' cstcr-
konzerte , zwei Künstierkonzerte und cm n cu-p . Un-Konzcrt
werden den produzierenden und den ausübenden Zünft¬
lern Gelegenheit geben , in einen Wettstreit einzutrctcn.

von der VcclagS-— Volksbücherei . HcranSgegebcn >
buchhandlnng „ Styria " in Graz
König Ottokars Glück und Ende . Von Franz
Grillparzer . Mit Titelbild . Nr . 18/19. I c k d b l n in c n.
Von Adalbert Stifter . Nr . 20/21 . Michael Kühl¬
haus . Geschichtliche Erzählung von Heinrich von .ttlcist.
Diit Titelvild . Nr . 22/24 . Fabiola oder die Kirche
der Katakomben . Bon Nik. Eard . Wiseman. 1 . Teil .
Mt Jllustranonen . Preis der Nnmrner 20 Pfg .

Die von uns bereits erwähnte „Voklsbüchcrei "
, welche

durch die Bemühungen der tätigen Lerlagsansialt „Etyria "
ins Leben gerufen wnrde. schreitet erfreulicherweise rasch
vorwärts , so daß wieder nenn wcttere Nummern vor-
liegcn. Das Unternehmen ist ein überaus zcttgemästes,
ein glücklicher GriffI Zwar fehlt eö durchaus nicht an
„Votksschriften", aber nur wenige treffen den riäitigen
Ton . Eine genaue Prüfung der bis jetzt erschienenen Num¬
mern zeigt, daß die Auswahl nach einem wohldurchdachten
Plan vorgenommen worden ist. Nicht nur weist die
Sammlung ftir jeden Geschmack, für Stadt und Land
etwas auf , sondern der Stoff ist. ol8vohl voltstnmlich im
besten Sinne des Wortes , zumeist von hohem Gehalt , dabei
fesselnd nach Inhalt und Form , in der Weise , daß auch der
Gebildete in der „ Volksbücherei " seine Rechnung finden
wird . Dazu ist der Inhalt durcheruS sittlich einioandfrei.
Die Ausstattung ist im Bergleiche zn dem billigen Preise
mustergiltig : starkes , gutes Papier , deutlicher , fehlerfreier
und sehr angenehm lesbarer Druck. Die meisten Bänd¬
chen bringen ein Titelbild , manche auch noch weitere Illu¬
strationen . In gefälligen steifen Umschlag geheftet , re¬
präsentiert jede Nummer ein nettes Bändchen , das selbst
ungebunden noch jeder Bücherei zur Zierde gereicht . Dem
llnternehmen ist glückliche 'Fortsetzung nnd weiteste Ver¬
breitung zn ioünschenl

i

i

! ..ai



Handel und Verkehr«
Karlsruhe » 9 . Mai . Vieh markt . Zufuhr 1200 Stück .

Ochsen 59 . Bullen (Farren ) 34, Färsen (Rinder ) 33 , Kühe63 , Kälber 328 , Schafe 4, Schweine 678 . Kitzlein 1 Stück .
Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : für vollfleischige
ausgemästcte höchsten Schlachtwertes , höchstens 7 Jahre alte
Ochsen 72—74 , junge , fleischige , nicht auSgemästete und ältere
ansgeinästete Ochsen 70 — 71, mäßig genährte jüngere , gut -
genährte ältere 67— 69 ; für vollfleischige Bullen höchsten
Schlachtwertes 63—66, mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 60 —62 , gering genährte 57 —59, für voll-
fleischige ausgemästete Färsen (Rinder ) höchsten Schlacht -
wertes 70 73 ; für vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 62—65 , ältere auSgemästete
Kühe und >venig gut enttvickelte jüngere Kühe, Färsen und
Rinder 58 —61 , mäßig genährte Kühe , Färsen und Rinder
67—69 , gering genährte Kühe, Färsen und Rinder 50—57 ;
für feinste Mast -(Vollm .-Mast ) und beste Saugkälber 82 —86,mittlere Mast - und gute Saugkälber 80—81, geringe Saug¬kälber 75 —79 ; ältere , gering genährte Fresser 00 00,

z
'

für jüngere Masthammel 00 - 00 : für vollfleischige Schweineder feineren Nassen und deren Kreuzungen im Alter bis
,n l 'U Jahren 54 —56 , fleischige 52 —53, gering entwickelte
)—0 , Sauen und Eber 50- 52 , Kitzlein 3 —5 Mark proStück . Tendenz langsam . — Schlachthof . In der Wochevom 4 .- 9 . Mai wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet1411 Stück Vieh und zwar : 217 Stück Großvieh (48 Ochsen,78 Rinder , 56 Kühe, 35 Farren ) , 35? Kälber , 734 Schweine ,44 Hammel , 1 Ziege , 50 Kitzlein, 0 Ferkel , 8 Pferde .16 724 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts eingeführtund der Beschau unterstellt .

Durlach , 9 Mai . Der heutige Schweinemarkt war
befahren mit 32 Läufern und 275 Ferkeln . Verkauft wurden
32 Läufer das Paar 40—75 M . und 275 Ferkel das Paar20 —32 M . Bei starker Nachfrage wurde der Markt rasch
geräumt .

Mannheim , 11 . Mai . (Effckten - Börse ) . Die Börsewar heute wenig belebt . Kauflust war nur für Gmjahr -
Aktien zn 95 .25 pCt . vorhanden , ebenso für die Aktien der
Portland -Jementwerke , Heidelberg zu 111 .50 pCt . (112 B .)Erhältlich blieben : Obcrrhein . Bank -Aktien zu 97 .50 PCt .,Mannheimer DampfschleppschiffahrtS-Aktien zu 98 pCt . und
Badische Stück- und BtitversichernngS -Akticn zu 185 Mark
Pro Stück .

Freiburg , 9 . Mai . Aus dem heutigen Schweine¬markt waren zum Verkaufe aufgestellt : 74 Läufer und
90t Ferkel , wovon 61 Läufer zu 22 —40 Mk . per Stück
und 880 Ferkel zu 10—20 M . per Stück verkauft wurden .
Der Verkehr war gut .

Frankfurt a . M . . 11 . Mai . Schluß !. (1 Uhr 45 Min .)
Wechsel Amsterdam 169 .05 , London 204 .67, Paris 813 .33,Wien 85 .30, Jtal . 81 .30, Privatdk . 3' /, « % , 3 '/» 7 « Dtsche.
Reichsanleihe 102 .80 , 3 °/» Dtsch. Reichsanleihe 92 .10, S ' , °/o
Preußische Konsols 102 .40, Oesterreichische Goldrente
103 .50 , Oesterr . Silberrente 101 .05 , Oesterr . Loose von
1860 155 .25 , 4 7 « Portug . 51 .10, Deutsche Bank 210 .30,Badische Bank 118 .20 , Rhein . Kreditbank 138 .50, Rhein .
Hypotheken !). 190 .40, Oesterr . Ländcrb . 105 .—, Schweiz .
Nordost — .—, Ottomann 118 .75, Jura -Simplon 101 .30

Magdeburg , 11 . Mai . Zuckerbericht. Kornzucker exkl .88 Proz . Rendement 9 .40 — 9 .70 . Nachprod . exkl . 75Proz .Nend . 7 .40 — 7 .70 —. Rubig . Krystallzucker 1 . 29 .82 * -, Brot¬
raffinade 1 . 30 .07 */, .—. Gemahlene Raffinade 29 .82 '/»,

Gem . Melis 29 .32 */, .—. (Die Preise verstehen fickbei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern .) Rohzucker1 . Produkt Tranfito f . a . B . Hamburg per Mai . 16 .95— G .,! 17 .00 B ., — .- bz , per Juni 17 .— © ., 17.10 B ., —. - bz .
per Aug . 17 .30 G . 17.40 B . 17 .35— bz ., per Okt .-Dcz . 18.25 G .,18 .35 B ., — . bz . perJan . -März 18.60 G ., 18.65 B ., 18 .65 bz .,Tendenz : Stetig .

— Hamburg , 11 . Mai . Kaffee good. average Santo »Schluß -Kurse, per Mai 257 . Pfg ., per Sept . 26 '/, Pfg .

— Oberrheinische Versicherungs - Gesellschaftin Mannheim . Der Auffichtsrat dieser Gesellschaft hat
beschlossen in der am 4 . Juni stattfindenden Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von 10 pCt . (gegen8 PCt . im Vorjahre ) in Vorschlag zu bringen .

Kaufmann Fritz L e p p e r t , Karlsruhe . M .-T . 15 . Juni -
P .-T 26 . Juni .

Installateur Karl Eicher , Mannheim . M .-T . 20 . Juni ,P .-T . 3 . Juli .
* * *

Verlosungen . (Ohne Gewähr .)
Oesterreichische 1860er Lose . Ziehung am

1 . Mai . Hauptgewinne : 600 000 Kronen fielen auf Reihe13892 Nr . 16 ; 100 000 Kronen R . 19488 Nr . 8 ; 60 000 Kro¬
nen R . 4391 Nr . 11 ; 20 000 Kronen R . 7711 Nr . 11. R .8710 Nr . 19 ; 10 000 Kronen R . 447 Nr . 12, R . 842 Nr . 6,R . 2472 Nr . 1. R . 3084 Nr . 7. R . 3873 Nr . 10 , R . 3666
Nr . 18, N . 4336 Nr . 18 , R . 6197 Nr . 11 , R . 8427 Nr . 11 ,R . 9819 Nr . 3 , R . 11367 Nr . 6, R . 14 682 Nr . 2, R .16 660 Nr . 9, R . 16731 Nr . 1 , R . 17118 Nr . 8 ; 2000Kronen R . 38 Nr . 19, R . 690 Nr . 14, R . 783 Nr . 18,R . 1382 Nr . 18, N . 2461 Nr . 11, R . 3600 Nr . 3, R .3921 Nr . 17, R . 4269 Nb. 19. R . 6297 Nr . 9, R . 6839Nr . 1 . R . 6839 Nr . 11 , R . 8893 Nr . 2, R . 6009 Nr . 3,R . 6197 Nr . 13, R . 9106 Nr . 1 . R . 9691 Nr . 20 . R .10210 Nr . 19 , N . 11304 Nr . 7, R . 11962 Nr . 18 . R .13 326 Nr . 20 , R . 13 370 Nr . 3, N . 13 376 Nr . 8, R .13 069 Nr . 8, R . 13 600 Nr . 1 . N . 16 282 Nr . 17. R .18 280 Nr . 20. R . 18 710 Nr . 6, R . 18 844 Nr . 2 . R . 13 880Nr . S.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten : 6 . Mai . Josef , Vater Wendelin Rastetter ,Taglöhner . — Lina , Vater Wilhelm Böhringcr , Schneider¬meister . — Luise Amalie Frieda , Vater Otto Brose , Ober -Roßarzt . — 7 . Mai . Friedrich Wilhelm Otto , Vater EmilSchneider , Kaufmann . — Walter Otto Norbert , Vater Brunovon Ostrowski , Hauptmann und Batterie -Chef . — 8 . Mai .Hedwig Kath . , Vater Ed . Grimm , Schmied . — Anna RosaVater Karl Seutter , Blechner . — Herbert , Vater Karl

Fröhlich , Versicherungsbeamter
Todesfälle : 8 . Mai . Franz Jos . Elgas , Rechnungs¬rat a . D ., ein Ehemann , alt 52 Jahre . — Jakob Buck ,Schueidermeister , ein Wittwer , alt 39 Jahre . — Therese

Lösch , alt 30 Jahre , Ehestau des Taglöhners Simon Lösch .— 9 . Mai . Wilhelm , alt 7 Monate 8 Tage , Vater Joh .Zipfe , Bahnarbciter . — Katharina Kölitz, alt 71 Jahre ,Witwe des RechnmigSrats Karl Köliy . — 11 . Mai .
Mathilde Winkler , alt 27 Jahre , Ehefrau des ReserveheizersAlbert Winkler .

Junger Mann
als Lehrling -Volontär von der Hireitita»
einer Vers .- Ges. gegen soforttge Hono¬
rierung gesucht . Derselbe muß aus acht¬
barer Familie , von guter Schulbildung
(möglichst Einj .-Qnalifik .), soliden Cha¬
rakters sein und schöne Handschrift haben .
Offerten mit Lebenslauf unt . F. K . 4307
an Rudolf Mosse , Karlsruhe , erbeten .

Haushälterin .
Ein älteres Fräulein , in allen Zlvcigen

der Haushaltung wohlerfahren , gute
Köchin, wünscht Stelle als Haushälterin
bei einem geistl. Herrn . Gleich ob in
der Stadt oder ans dem Land . Weitere
Andkuuft sowie beste Referenzen auf gcfl.
Anfrage an die Exped . d . Bl . unter Ilr . 265 .

Zu verkaufen :
1MÜ« Airschwass« , .»tr. -« 3.—
1901er Zwetschenwasser „ „ 2.—
1902« Träberschnaps „ „ 1.40
1901 « Miradessenschnap « „ „ 2.50
1900er Schleebeerenschnaps „ „ 3.50

Auch ist sehr guter
Wein

vom letzten Jahrgang zu 16 Mk. per50 Liter , sowie mehrere Ohm Rotwein
zu verkaufen .

Alles garantiert reine und echte Ware .
Aarle Jungblnth ,

MolSheim (Elsaß ).

Schulischer Miiuiiettierrin kt (WM.
Heute , Mittwoch , den 13 . Mai , abends 8 '/ , Uhr im Vereinslokal(Kronenhalle ) :

Wersammtung ,
wozu ganz besonders die Herren Obmänner eingeladen werden .Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstaub .NB . Vereinsbeiträge werden entgegengenommen .

Das Putz - Geschäft von
A. Hermann ir Waldssrche 62, 3. Ä «ch.

(Da kein Laden, billigste Preise .-

Stadtgarten
(bei günstiger Witterung ).

Morgen , de« 13 . Mai , nachmittags 4 Uhr :

Mittwochs -Konzert
der Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier - Wegimenls,
König!. Musikdirektor Adolt Lästige .

Abonnenten . 80 Pfg .Eintritt : ( Nichtabonnenten
Programm 10 Pfg .

60 Pfg .

Die Konzert -Abonnementskarten haben Giltigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Bekanntmachung .
Nr . 9099 . Heimzahlung städtischer Schuldverschreibungen betreffend .

I .Bei der heute urkundlich borgenommenen Verlosung wurden folgendeSchuldverschreibungen gezogen :
I . Wom 3°/0 Ankehen von 1886 . Keimzahköar auf 1 . Aov . 1903.Lit . A zu 2000 Mark .Nr . 112, 175, 187, 205, 208, 362 , 460 , 509, 670, 583 , 594 , 023, 626,751 , 756, 792 , 828 , 834 , 894 . 1000 . 1004 , 1050, 1123 , 1151 , 1190 , 1212,1246, 1250, 1256, 1286, 1419, 1123 , 1436 , 1468, 1566 , 1624, 1663, 1708,1799, 1812, 1370, 1977, 1990.

1.1t. L zu 1000 Mark .
Nr . 46 , 62. 92, 112, 172, 198, 200 , 203 . 292, 321 , 360, 394, 43«.449 , 451 , 453, 513, 664 , 622, 673 , 700, 761, 836, 845 , 884 , 908 , 939 , 942,950 , 1023 . 1097, 1130, 1159, 1206 , 1251, 1252 , 1346 , 1353, 1358 , 1393,1448 , 1489 , 1591, 1610 , 1708 , 1734 , 1801, 1946, 1968 , 2028 , 2116 , 2117,2132, 2240 , 2270, 2275 , 2288 , 2322 , 2329 , 2392 , 2424 . 2520 , 2628 , 2681,2769, 2838 , 2843 , 2895 , 2927, 2037 , 2964 , 3002, 3096 , 3170,3201 , 3300,3458 , 3478 , 3614, 3631 , 3706, 3712 , 3734, 3854, 3884 , 3902 , 3985 , 4039,4082 , 4120 , 4158, 4199 , 4217 , 4398 , 4432 , 4444, 4480 , 4560 , 4509 , 4085,4709 , 4817, 4922, 4979 , 4991.

Lit . C zu 500 Mark .Nr . 87 , 130, 222 , 230 , 322, 364 , 466 , 458, 641, 637, 664. 667 , 668,784 , 884 , 897 , 907. 994 , 1127, 1146 , 1248 , 6285 , 1333 , 1344 , 1409 , 1422,1445 , 1455 , 1596, 1601 , 1671, 1698 , 1740, 1824 , 1876 , 1899, 2029 , 2036 ,2049 , 2050 , 2053 , 2071 , 2083, 2129 , 2180 , 2194 , 2203 , 2309, 2315 , 2344,2350 , 2366 , 2468 , 2490 , 2553, 2645 , 2674 , 2707 , 2822 , 2852 , 2897 , 2940,2990 , 2995 .
tit . D zu 200 Mark .

Nr . 86, 126, 158, 333, 349, 379 , 470 , 475, 487 , 522 , 680, 679 , 094,700 . 725 . 744 , 749 , 793 , 926, 1016 , 1019, 1054, 1064 , 11* 0, 1206 , 1268,1207, 1323 , 1465, 1495 , 1499, 1539 , 1585, 1602, 1686 , 1708 , 1821, 1835,1905 , 1917 , 2030 , 2084 , 2065 , 2236, 2270 , 2286 , 2296 , 2322 , 2358 , 2366,2393 , 2397 , 2438 , 2468 , 2488.
II . Wom 3°/o Ansehen von 1889. Keimzahköar aut 1. Aov . 1903.Lit . A zu 2000 Mark .

Nr .- Zq , >41 , ,96 , 127, 155 , 195, 257 , 269 , 272, 826, 401 , 467 , 468,600, 634, 769 , 845, 859 .
'

Lit . B zu 1000 Mark .
Nr . 25, 37, 96 , 230 , 326, 339 , 882 , 397, 452 , 620, 034 , 687 , 755 , 762,850 , 921 , 924 , 954, 1006 , 1034, 1097 , 1118 , 1174 , 1266 , 1293 , 1319 , 1361,1375, 1430 , 1514, 1622.

Lit . C zu 500 Mark .
Nr . 4 , 11 . 48 , 273, 352, 405 , 428 , 447 , 492 , 511, 620, 627 , 654,721 , 853, 893 .

Lit . 0 zu 200 Mark .
Nr . 139, 190, 196, 225, 259 , 289 , 313 , 379, 428, 533 , 584 , 625, 642,721 , 728 .

III . Aom 3#/# Ansehen von 1896. Keimzahköar auf 1. Z>ez . 1903.Lit . A zu 2000 Mark .
Nr , 19, 32, 52 , 64, 156, 214 , 349, 4467 468 , 540.

Lit . B zu 1000 Mark .Nr . 10, 22, 40, 78, 198, 303, 407 , 406.
Lit . 6 zu 500 Mark .

Nr . 64, 166. 254 , 275, 304 , 326.
Lit . v zu 200 Mark .

Nr . 144, 175. 298, 305, 370.
IV. Wom 3°/0 Ansehen von 1897. Keimzahköar auf 1. Kepf. 1903.Lit . A zu 2000 Mark .

Nr*. 189, 204 , 256 , 300, 425 , 512, 519, 598, 709 , 724, 727 , 731,806 , 810, 875, 945, 1163 , 1248, 1248 , 1325, 1342.
Lit . B zu 1000 Mark .

Nr . 76, 128, 156, 186, 269, 282, 381 , 416 , 521 , 580, 595, 636, 657.
Lit . 6 zu 500 Mark .Nr . 97, 117, 157, 213, 826. 358 , 461, 498 .
Lit . v zu 200 Mark .Nr . 60, 119, 226, 884 , 600.

Die genannten Schuldverschreibungen treten von den zur Heimzahlungfestgesetzten Terminen an außer Verzinsung .
Die Mpitalbeträge sind bei der Stadtkasse in Karlsruhe und bei denauf den Schuldverschreibungen angegebenen Zahlstellen gegen Rückgabe der

Schuldverschreibungen samt den imverfallenen Zinsscheincn und Zinsschein¬anweisungen zu erheben .
Von früheren Verlosungen sind noch rückständig und daher außer Ver¬

zinsung :
1 . Wom 1886er Aukeheu:

Lit . A Nr . 1058 , Lit . B Nr . 2534 , 4463 , Lit . C Nr , 114, Lit . D Nr .468 , 1060 , 1564, 1645.
2 . Wom 1889er Ansehe« :

Lik. A Nr . 369 , Lit B . Nr . 52, 56, 73 , 429.
3 . Wom 1897er Ankehe « :

Lit . B Nr . 399.
II .

Ferner gelangt am 1. Juli d . IS . die ganze 4prozentige Obli -
gationenanleihe der früheren Karlsruher Straßenbahngesell -
s ch a f t vom 16. April 1899 im Restbeträge von 1986 000 Mark bei derStadtkasse dahier und bei den auf den Schuldverschreibungen angegenenZahlstellen gegen Rückgabe der Schuldverschreibungen samt den unverfallenenZinsscheinen und Zinsleisten , und zwar z u m K u r s e von 103 P r o z e n t zurHeimzahlung .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1903 .
Der Stadtrat :

Schnetzler . Frank .

ftiuuuiut utu -m i r » » » '

Zum Neubau der katholischen
in Seckenheim , Amt Schwetzingen, st"
namens des Baufonds zur JliiSfugr »
i» Akkord vergeben werden — das u -
schreiben der Arbeiten für die Tu*
erhöhung erfolgt später

im Anfchla»/

Erd - und Maurerarbeit
Steinhauerarbeit
Zimmerarbeit
Verputzarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Kunstglaserarbeit
Schlofferarbeit
Blechnerarbeit
Schieferdeckerarbeit
Blitzableitungsarbeit
Maler - und Tüncherarbeit
Eisenlieferung

Nach Prozenten des
anSzudrückende Angebote
wollen verschlossen und mit
schrift „Angebot " versehen
bis Montag , den 25 . Mai l .. 3 ‘
vormittags 10 Uhr , bei fattloW "

,
Stiftnngsrat Seckenheim portofrei e
gereicht werden , woselbst iiiilerdestc "
Pläne , UeberjchlagsaiiSzüge und Beo> 5
ungen zur Einsicht der Bewerber
liegen .

Heidelberg , den 4 . Mai 1903,

Erzbischöfliches Vauamt .
Maier . ^

Mk> .
00460.51
261(E
18528- 8
10345-lJ

9908-2
1622

2808$
7736.90
3004'E
9722.78

358 "
522!'ß
2214-7

Anschlag
Hieras

Stuf'

Gasth . z. König
von

Württemberg
(3 Minuten vom Bahnhof)-

Schöne LogierzimM ^ t*
alle I. Etage .

Aug . Oesterj&

Tonnjlkiljiirskl.
vuö engl . Rindleder augcfcrOl ,Garantie für wasserdicht , enipst^

Jakob Huber ?
Schuhmachermeister ,

Karlsruhe, Leffingstraße jjj
*

/ ßiu vertrauensvoller Manu sucht
als Einkassierer oder Blirea .

diener oder dergleichen. Gute Ze»E ,
stehen zu Diensten . Kaution kann tL
stellt werden . Offerten unter Nr- 4
an die Expedition dieses Blattes . _ ..

Lehrlings -Gesuch
Für meine mechanische Werkst ** .

suche ich als Lebrling einen wohlerzogest.
Junge . I . Rettich , Markgrafenstk^

'

Katholischer Männerverei '

Constantia .
Heute, Mittwoch , Wer

abend ._ Der Vorstands,

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokm* .
Vermischte Nachrichten u . Gerichts ^ **

Herma nnBahler .
Für Feuilleton , Theater , Konze*̂

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel . .

Für Handel und Verkehr , Haus - "fr.
Landwirtschaft , Inserate und Reklaim * ’

Heinrich Vogel ,
Sämtliche in Karlsruhe -

Rotationsdruck und Verlag der AktiA
gcsellschaft „B a d e n i a " inKarlsrU "

Adlcrstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor -̂

Frankfurter Börsenkurse vom 11. Bai 1903 .
Heutig-Kurs

In Pro, .TtaatSpapier «.

Deutsche 3*/, °/o (»bc
Reichs-Änl . 3)

„ 3*/j » «

Im "
„ 31/, H IIM 3« '

Bad . 47» St .-A.
"
v . l901

„ 3 *(8 Obl . (abg.) fl." 8*j, dto. . M.
„ 8‘ /s » . 86 (abfl . ) „”

3*1,0.189211 . 94,,
Bayer . 4 7» » bl®}- ft-

„ 4 % E -« .-A » l .

3‘ /2°/o8anbeSfuItJ101.0*' ®-"
3°,„E .-B .-Anleihei9- P . 9I .9J®.

87,7 »Fürstl .Menburg ->
Aüd .-Birstein • 97 98.80P . 70®.

Hamburger 4 °/» St -A . -0
3*| , »Io St ! 3t. M . 102 .6 G

® r
"
.Lesstsche4°/«St .R. „

87,7 » Hess. St .-Anl . „
Württ . Obl. 3*/,v . 81/83

„ 37,0 .85 u.87" "
4 von 189” "
3 * o .8bu .-9"

„ 3 ' /, »otll893
„ 8*/, »0tll894

Grieth. E .-B . » . 90 stfr
.. 17. °/° Anleihe

Jtaliemiche 47 »Rte . Lr.
„ 4 »/„ Rente üfr . „
„4am.p .89S .IIIu .IVO«st. 4»| „ Goldrente fl.
„ 4' / , Silber -Rente „
ii 4' ,Papier -Rente, ,
„ 5' j,E .>B, -St .-Sch

'
Portl ^ iestsche4-/,St .A.
RumLn . am .5Rte .81/88 99Wb, .

„ am . 4°/o Rte . o . 90 88.90
„ am. 4 °/,Rte . u . 94 60. iosp .66® .

« issuff.Cons. VrfO Rbl 100.90 G.

102.70 ®.
102B >bz. G
92.10 b,.
i 02.50 @
102.40 b, . ®.
924)053.20 ®.
106.2» ®.
I00.20P 10®
101.26 b,.

103 .80 ®
104 .61P50 ®
lOUubu ® .

12 .' 06j .
101 .26 ®,
101.60 G.
101 ö
101.60 G.
101.40 bj . ®
101 .60 b, . G
10160P4 ®
41 .00 ®.
46.0 b, .

102 .40 ®.
103 .50P 40®
101.10P 1 G.
101.25 6, .

4Ruff .®olhanl .».188S
4 „ Cf . E .-B. S . 1.2,89
4 H Eons. E . S . 3». 91
4 „ ®oIbanL @.2 ».90
4 „ Staatsrente »,94
Schweden3*/, V.60M .

,, 8*/, » . 86 „4 Verb , amort .» .1885
4 Span . ausl . ». 1H82
l °/o Türken Lit . D
11ngarn4GoldrenteM
4 Ungar . Staatsr .Kr.
Argentinier5 ®oldanl.

4»/, °/, äußere
67 EhinestlcheAnleihe
4*/, „ von 1898
6 Mexiko -Anleihe
5 äuß . Mexik . v. 1899

10139 « .

100.00 b, . ®.
76.30 b». ®.

102.406^
1 OSO 5340®

1052053-
92 .90 6, . ®.
42.«0 b, . G.
10170 ®.

Provinzial- und Gemeinde .
Obligationen.

3*/,Franks - L. B.fabg.)
3 Baven -Bad . v. 1866 92 30
39, „ v. 96—1908 99.90 &
3*/,Freiburgi .B .Obli-

gationen v . 1868 —.—
31/, dto. » . 98— 1902 •-
4 dto. »• 1900 u.1905 10280 %.
37, Heidelbergv. 1894 99 .8 G.
4 »L „ v . 1901 .03 3 >
3 Karlsruhe von 1686 3 50 P .3 „ „ 1889 98.50
3 _ , 1896 92 .20 ®.3 _ _ 1897 92.2 )
4 „ „ 1900 t - 3.40 P .
37, .. » 1902 100.5 P 4 '®
37,Manitheim v. 1886 > 0.20 P10®
37, „ v 189511 » 16
37, M 1898U .19O31UO.20C10 ®
4 „ 1899U. 1904 —
4 „ ». 1900 —
4 „ ». 1901103.20
8*/» Stadt Pforzh . 3)1 99.90 P8 G.
4 dto. Rom i . ®. stl.

gr . Serie II —VIII103 .,» ®.

10 >83 b, . G.

1 300 ®

Bollbczahlte Bankaktien .
DeutscheReichsb. 4»/, >- _
Frankfurt . Bk . 3)1.4°/„| 193.506 ».

Badische Bank 47,Berliner Hdlsaes. 4° f0
Darinstädt . Bk. 4°/,
Deutsche Bank 4»),

„ Eff.- u . Wechselbk.
„ Vereinsbank 4»/«

Dwk.-Komm.'Ant .47«
Dresdener Bank 4°|,
Mitteld . Kredit». 47«
Natlbk. f.Deutsch !. 47»
Nürnb . Vereinsb . 47«
Oberrhein . Bank 47»
Pfälzische Bank i %
„ Hypoth.-Akt. 4° o

Vreub.Bodenkred. 47,
RheinischeKrevitb.47«

„ Hyvoth.- Akt. 47#
Schaaffh. Bank». 47»
Schwarz« . Bankver.
SüddeutscheBank 47»
Württ -Rotenbank 47»

„ Vereinsbank4»/o
Oesterr .Ungar .Bk .47»

„ Kredit -Bank 47»
Wiener Bankver . 47»

116.20 G.
157.506, .
210.60 b,.
056 - b, «

129.006, .
188.906 *.
149.80ft « .5,
116.60b,u —
1201» 6, u-
21660 ®.
97 50 ®.
08.90 6, . ®.

190.00 6, . @.
145^ 0 « .
138 .50 bi . ®.
1902)0 3J
126.50 bz . G.
104Ao G .
102.00 ® .
109.4 «P 30®
152.1 -et.bz®
117 10b, .u_
—u2 «ll -;h, .
122.60 b, ® U

Gelsenkirchen B.«A.
Harvener
Hibernia
Westerregeln
Ber .Königs- u .Laura .

182 40 P .
1 8 6053 tO®
182.76 b,.
217. Ob,.
219.5 P40 ®

Aktien inländischer
Anstalten

Ludwigsh.-Bexbch .47»
Pfälzische Maxb. 4%

„ Rordb. 470
Lamb^Amer. Pakets.
Nordd. Lloyd 4%

TranSport -
1.

144 90bz.
139.- 0 bz . ®.
107.50 ®.u—
193.20 b , ®.

Aktien ausländische ,
Anstalten

O«st. -Ung. Staatsb . 5
Oest. Süob . lLomb.sb
Gotthardb . 500 Fr . 4
Jura Simplon Pr .-A.

„ „ St .-A.
Jtal . Mitstlm . L.500 4
WestsiziUan . E .-B. 4

rranäport -
1.

U 147.20 b,
146 &U14.70
- U.1SUD0P

101.3 et b,®
— U 96.70 ®.
41.10 b, . ®.

Industrie-Aktien.
D . Metallpatronenfb
Bad .Zuckers . Wagh. 6
Bad .Änil .-u .Sodas . !
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst
Clektrizit. Allg. Ges .

) elios Köln 4
Lahmeyer 4
Schuckert
Siemens u. Halske

Sinner Brauerei
Masch.-Fad .Gritzner4
Karlsr . Mafchtnenb. 5
Verein dtsch. Öelfab. 4
Ettlinger Spinnerei
Zellstoff-Fk .Waldhos4

210 .50
6160 ®.
438.4 b >. «
109.50 b, .
112.00 b, <
366.0 ' ®.
183.60 bj. <

91
*
5') ®.

9320et b,.<
131.006, .

W .50 ®.
331.00 P.
119 .50 ®.
100 .00 P .
238.00 b».

Bergwerks -Aktien.
Bochum. GuWahl -A. !lS2.5 ! b^Coneordia Berab .-A.i812 .90b, .

PrioritLts -Obtigatione « von
Transportanstalten .4 Pfälzische M.3*l» »

37, h conv .
4 Böhm. Nord t.
4 Elisabeth, stenerpsl.
4 „ steuerst.
4 Franz Joses „
4 Gra, -Kost»chv.1Sv2
4 Mähr . Grenzt». v.9o
6Oest .Nordw . Obl .74

1^250 6»,
1 .0 40 ®
100 40

Ltt . B fl.
Süd .-Lomb. fl .

"
N

Ungar . Stsb .
von 1833 M.
I .-VIIT. Enun . 9l .70bz . 0 ,
IX . Eminission
von 18Ö5 Fr .
Erg .-Netz Fr . 93.90 bz . ®.

.. von 1696 strs.
5 Prag -Dux ®. M.

1 2.5 bz. ®.
msu ®.
100 50 ">.
10 Li ®.
111.601550 ®
110P. 1 i>.9 )
106.76 (16 <®
94.30 b, G.
*753 .60 .90 ®.
112 .1.0 6*. ®.
102 .70 6, . ®.

106 .50 53.
von 18968640 6 : . (

3 Raab -Oed .-Ebf. M.
8 „ von 1891
4 Rudolf strfr . fl.4Rud . ( Salzkgtb. ) M.6 UngarischeGaliz.fl.4 Borarlberg strfr.
27,»3tal . stg -» 00 Le.
3LivorneSL.0,9 u.
3Südital .E.-B.(Mer .)4 Toskanische C. Fr .6 Weststc . S . v.79 strs.4 Russ .Südwest E.-B.4 Wladikawska E .-B.
Anatol . E .-B.-Obl.i .®

„ Serie II
8SaloniqueMon .i.G.

78 .80 bz . G,
75.31 b >. ®
10 90P80 ®
102 . 10 bu ®.
109 00 b». G.

7120 ® . 1"®.
7l .7. »t.b, .G.
1X4.00 ®. f.
106. 50 ®.
100506, .
102.90 6,. ®.
102.2 b,. ®.
W.60 6». ®.

6 Cal. Pac . lII Rortg *—
6California u.Oreaon —
6Pac of Mis. Consol. l
South. Pac .S « IMtg!102.90 bl
W«ft.R -Bark 53.1 M. !——

Pfandbriefe .
4Frks. Hm>-Kr. S . 27
37, dto. S . 28,39 u .33
4Hamb.Hgp.-B. S .341

—400 (uni . 6 1910»
3>/,Meinmg .Hypothb.
4 dto. Serie II M.
3' /, dto . unt . b. 1903)
4 Pfätz . Hyp. cn. 1898)
3V, dto.
4Pr «uß C--B.Kr. 1890

(unk . b. 1900)
37, „ C.-B .-Kr. 1883
3*/, _ C.-B .-Kr. 1889
3*/, „ 94 (unl .b.l9 )>»)
3*/, „ 96 (unt .6. 1&03)
453reub .Hyp.-Vers.Zf.
37, „ Vers .-A .-G.
37, Psvbr .-Bk. E

XVII (unt . b. 1905)
37,PreubPfdbr .-Bk.

E .XVin (tml .l908)
4Preub . P ;dbr .-Bk . B

XVIII l.urtt.b. 1906)
4Preub .Psdbr .-Bk.B.

XIX tunk. b. 1909)

1014
97 .20

b, . G.

103L0P21 ®
9770 b , G
HO 80 b .
07 .7 b *. G
101.69 ®.
99 .216t
101. 10 @ .
97.5 b ». ®.
> .5 >bz . G.

»7/0
98b,.
100.40 ®.
97.10 G.

96.80

97.'« G.
102.00 ®.

102 .00 ®,

4RH .Hyp.(unk .b . l902)
4

t h (unk. b. 1907)
3 ' /J

"
@. 69- 82

43
|

bb .« .vRr .lRlm({
j
.

4 AllgM « tt
°
S -Obü

bDortmund .Union-H.
4 ' /Msenbahnrentenb .
3 >/, Ktb . -Obl. » reuß .

Pfdb .-Bk-(unr . l904)

10 >70bz»
102.60 0 , G.
97.40
96.50
102.20 h .
100.70 G.
102 53 b» ®
110.7 ) ®.
100.30 G.
98. 10 ®.

Verzinsliche
4 Badische Prämien
4 Bayerische Prämien
5 Donauregulierung3* » Köln-Miiidener
3 Madrider 100 Fr .
4Meining Präm .-Ps.
3 ' /» Oesterr. von 1864
4 „ von 1860
8 Oldenburger
3 Türken Fr .

Los«.

140.5 etwch
139.40 b,.
50.20 P .1L®
135 90etw .b ,

155 .49PS >G
10 .75 bz . ®.

Unverzinslich «
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 10

Lose.
60 0 b,.
36 .20 b,.

FreibnrgiKant. ) Fr. l6
Mailänder Fr. 46

. » Fr. 10
Meininger ff. 7
Neuchateler Fr. 10
Oesterr . v. 1834 fl. 100

Kredit v 58 fi.100
Pappenh. Gräff. fl. 7
Ungar . Staats !, fl. luo
Benetianer Lire 30

36.401>».
20 4̂0 bl

428 0 ®.
3L00 ®.

Berfallene Coupon, .
Bmerik. R.-Y. zahlb. D - 1
Argent . Peso
Mexik . Peio Itlb .
Oesterreich . . . Kr. 100
Rufs. Rbl . . . 100 Pp .

4.187.

1.797»
85.26

215 .—
Gold» Silber und Banknoten .
Englische Sovereigns
2») Franken - Stücke
Oesterr . fl n Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg . Noten Frz . 100
Franz . . ,, >00
Oest «rr .»Ung Kr. 160
Nuss , (gr ) 9tol. 100
Schwel , FS 100

2». tO
16.27
*

4-1
*

7,
öl .25
81 .50
8- 30

215 .90
81 .35

Wechsel.
Kurze Sicht

100 169 <'6 -z.
r. loO 61 .20.15.20
re 100 81 .30 b ,
tr . 1 20.455.470

2 >,^ - 3 Monate
Amsterdam . . . . . fl. 100 '
Antwerpen-Brüssel . . Fr . 1uO" lalirn . Lire 100

:onbon . . . . . . . Lstr. I
New -Bork (3 Tage Sicht) D . 100
Paris . Fr . 100 81.35 30 35
Schweiz. Bankplätze . Fr . 100 61.39 bz
Wien . Ät . 100 85.3 ' b ;,

dto. m. S .

. . 37»7o.
Frankfurter PrivatdiSkont 3*|ie °lo bz.

_ _
Präinien - Ceklär nng ! 20 . Mai. « brechiinngätage ! 2s . Mai.

Notterunastaae für Prolonaationsiäae 25». 26. Mai U*)3.
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